Deutſch lan d. 
Preußen. 
3 Landtags ⸗Sitzung. 
I Herrenhaus, den 15. Januar.] Präſident Stolberg 
wert nennt die neu berufenen Univerſttätsmitglieder, begrüßt Roth⸗ 
ſchild als „Mitarbeiter“ und theilt den Tod Alvenslebens und 
Arnims mit. Nachdem Rothſchild den Eid geleiſtet, überreicht 
der Juſtizminiſter einen Geſetzentwurf, betreffend die Einfüh⸗ 
kung von Hypothekenbüchern in Neuvorpommern und Rügen, 
mit dem Bemerken, man ſolle nicht fürchten, daß dadurch die 
u Reform des Hypothekenweſens in den alten Provinzen in den 
e getreten ſei. Ferner überreicht der Miniſter einen 
Geſetzentwuf, betreffend die Ergänzung der SS 45 bis 48 und 
e 89 bis 63 der Depoſital⸗Ordnung vom Jahre 1783. Die 
Paragraphen beziehen ſich auf die Ausleihung von Geldern 
aus dem General = und Depoſiten⸗Fond. Die hisher vorge⸗ 
ſchriebene beſondere Abſchätzung der Grundstücke habe häufig 
iu Verzögerungen und zu bedeutenden Unkoſten geführt, jo 
daß die Geſuche um Hypotheken⸗Darlehen aus dieſem Fond 
licht in dem Maße eingegangen, wie es das Intereſſe des 
I Grundbeſitzes und des Depoſiten⸗Fonds erfordere. Der Ent⸗ 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. > ag 2 be 
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Eine Zeitſchrift für alle Stände. a 
Hirſchberg, Mittwoch den 22. Januar 1868 


Miniſter erklärt ſich entſchieden gegen die bloße Bewilligung 
eines Pauſchquantums für die Behörden in den neuen Landes⸗ 
theilen. Die hannoberſchen und naſſauiſchen Behörden hätten 
bereits vor der Einverleibung exiſtirt und könnten nur durch 
Geſetz abgeändert werden. Die Discuffion wird verta t. 

Den 18. Januar. In der heutigen Sitzung des Abgeord 
netenhauſes wurde der Antrag des Frhrn. v. Hoverbeck, bes 
treffend einen ſechsmonatlichen Steuererlaß für die Regierungs⸗ 
bezirke Königsberg und Gumbinnen, der Finanz⸗Commiſſioan 
zugewieſen. Hierauf folgte die Forlſetzung der Berathung des 

Etats der innern Angelegenheiten. Zu Titel 10 (Landraths⸗ 
behörden und Landdroſteien) liegt ein Antrag Tweſtens vor, 
betreffend die Bewilligung eines Pauſchquantums für die Land⸗ 
droſteien. Abg. v. Bennigſen unterſtützt den Antrag und em⸗ 
pfiehlt die Zuſammenziehung der Landdroſteien zu einer Regie⸗ 
rung. Der Miniſter hält die Forderung der Regierung auf 
recht. v. Vincke (Minden) beantragt ein Pauſchguantum nicht 
blos für die Landdroſten, ſondern für alle hannoverſche Be⸗ 
amten. v. Saucken⸗Tarputſchen beantragt die Abſetzung der 
20,000 Thlr. Gehaltszulage für die Landräthe. Virchow ver⸗ 
lieſt einen Brief des Generals Troſche an Hrn. v. Forcken beck, 
worin derſelbe die bekannte, ihm zugeſchriebene Aeußerung 
energiſch dementirt und conftatirt, daß er überall in Oſtpreu⸗ 
ßen das größte Elend gefunden habe. Der Antrag v. Sauckens 
1 7 Namensaufruf mit 215 gegen 132 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. 1 i N 

In der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 


zahlreiche Amendements geſtellt. Der Handelsminifter werthei: 


heutigen Abendſitzung des Abgeordnete bene 
ö 0 Mir 


ee 
BE Rh 


mas 
nen paragraphenweiſe nach den Commiſſions⸗Anträgen, mit 
dem Zuſatz Vincke's (Minden), wonach die Göttingen⸗Ahrens⸗ 
baufer Bahn in die zu bauende Eiſenbahn von Halle nach 
Kaſſel einmünden ſoll, angenommen, DEE EN 
In den liberalen Sractionen des Hauſes wird ein Antrag 
auf partiellen Steuererlaß für die vom Nolhſtande heimgeſuchte 
Bevölkerung Oſtpreußens vorbereitet. 


Berlin, 15. Januar. Nach den Vorſchriften der Mini⸗ 
ſterial⸗Inſtanz ſoll, wie der „Köln. Zig.“ von hier geſchrieben 
wird, Betreffs ausländiſcher Verſicherungs⸗Geſellſchaften dar⸗ 
auf gehalten werden, daß in jeder für preußiſche Staatsange⸗ 
hörige auszufertigenden Police fortan ausgeſprochen werde, 
wie die Geſellſchaſt bereit ſei, wegen aller aus der Police ent: 
ſtehenden Verbindlichkeiten in dem Gerichtsſtande des Verſicher⸗ 
ten, reſp. des betreffenden Agenten in Preußen Recht zu 
nehmen. Dieſer Vorbehalt findet auch auf Gefellichaften in 
norddeutſchen Bundesſtaaten Anwendung. 5 

In Betreff der Stellung des Regierungs⸗Präſidenten Frhr. 
p. Zedlitz zu Schleswig berichtet die „N. Pr. Ztg.“, daß es 
in Regierungskreiſen als unzweifelhaft gilt, daß derſelbe als 
Regierungs⸗Präſivent nach Liegnitz verſetzt werde, ſobald die 
definitive Entſcheidung in Bezug auf die Regierung in Schles⸗ 
wig getroffen iſt. , 3 
5 ei dem Ober⸗Appellalions⸗Gericht führt jetzt an Stelle 
ves früheren Präſidenten und jetzigen Juſtizminiſters Leonhardt 
der Ober⸗Appellations⸗Gerichts⸗Ralh Henrici (aus Kiel) den 
Vorſitz im erſten Senat, während der Vicepräſident Oberg 
dem zweiten Senale präſidirte. 1 
Bei den Verabredungen, welche auf Grund der Verträge 
vom 23. November v. J. zwiſchen den betreffenden Poſtver⸗ 


waltungen getroffen worden find, iſt in Bezug auf die Ver⸗ 


packung der Poſtſendungen als maßgebend angenommen wor⸗ 
den, daß bei Gegenſtänden von geringem Werthe, welche nicht 
Fett oder Feuchtigkeit abſetzen, wenn ſie nicht über 6 Pfund 
wiegen und nicht zu weit gehen, eine Emballage von Pack⸗ 
papier mit Verſchnürung genügt. Bei größeren Entfernungen 
müſſen die Gegenſtände in mehrfache Papiere verpackt werden. 
Sendungen von größerem Werthe müſſen in Wachsleinwand, 
Pappe oder in Kiſten gelegt werden. Geldſendungen dürfen 
bis zum Gewichte von 3 Pfund, in Papier bis zu 3000 Thlr., 
in Baarem bis zu 300 Thlr. in ſtarkumſchlagenen und gut 
verſchnürten Packeten eingeliefert werden; bei merge Ge⸗ 
wichte und größeren Summen muß die Verpackung aus halt⸗ 


5 Pe barem Leinen, Wachsleinwand oder Leder beſtehen, und bei 


einem Gewicht über 50 Pfund dürfen ſie nur in Kiſten oder 
Fäſſern aus ſtarkem Holz ang nommen werden. (Schl. Z.) 
In der am Montag Abend ſlattgefundenen General⸗Ver⸗ 
ſammlung des Berliner Arbeiter⸗Vereins wurde ein Schreiben 
des Magistrats mitgetheilt, worin dieſer anzeigt, daß er die 
Pelition des Vereins um Aufhebung der Arbeiter⸗Zwangskaſſen 
befürwortend dem Handelsminiſterium unterbreitet habe. 
Berlin, 16. Januar. Die Conferenz von Vorſtehern höhe: 
ker Schul⸗Anſtalten der Staaten des Norddeulſchen Bundes, 
von welcher bereits mehrfach die Rede geweſen iſt, wird am 
28. Ri M. zufammentreten, 
N 15 das norddeulſche Poſtgebiet in ene d A 
heiten maßgebenden Grundſätze zuſammengeſtellt. ie An⸗ 
weiſung giebt die für den gauzen Umfang des norddeulſchen 
Poſtgebiets, die nur in einzelnen Theilen deſſelben, die für 
den Verkehr mit fremden Poſtgebieten zur Anwendung kom⸗ 
menden „Portefreiheiten“, Neben der Portofreiheit „in reinen 
Staats- und Bundesdienſt⸗Angelegenheiten“ bleiben die in den 
einzelnen Bundesſtaaten beſtehenden weiter gehenden Porto: 


* 
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erſte Bundes ⸗Poſtbehörde hat die bis auf Weiteres 


freiheiten in Staatsdienſt⸗Angelegenheſten aufrecht erhalle 
Die „großen patriotiſchen Vereine“ und der deutſche Eifen 
bahnverein haben Portofreiheit. Alle übrigen derartigen d. 
günſtigungen, insbeſondere die Kirchen, Schulen, Gemeindſh 
und ſonſtigen Corporationen, Stiftungen und Vereinen zur 


ftehenden, find, fo weit fie in den Einzelſtaaten ge enwäflg Gene 
beſtehen, einſtweilen aufrecht erhalten, jedoch auf ihren biss eine 
herigen räumlichen und ſachlichen Umfang beſchränkt. Die; lung, 
gilt namentlich auch von den perſönlichen und ſonſtigen im und ( 


internen Verkehr des norddeutſchen Poſtgebietes vorkommendn 
vertragsmäßigen Portofreiheiten. 5 N j ſch 9 
Das Todtenamt, welches heut Vormittag in der St, Hd ee t 
wigskirche für den verjtorbenen Abgeordneten v. Waligorel, geiles 
durch den Dompropſt Abg. Dr. Holzer abgehalten wurde, aa 0 K. 
ſehr zahlreich beſucht. Die Präſidenten des Hauſes und Al der er 
glieder aller Fractionen wohnten demſelben bei. von d 
Wie die Kreuzzeitung hört, haben zu dem diesjährigg hältni) 
Ordensfeſte ſämmtliche Damen des Louiſen⸗Ordens Einladß Baden 
gen erhalten. 8 ER Ri deutſch 
Breslau, 9. Januar, Durch Verfügung des Ober⸗ I müſſe 
ſidenten iſt dem Zweigverein des vaterländiſchen Frauenverel 4 
die Veranſtaltung einer Hauscollecte für die Nothleideng 
der Provinz Preußen im Bezirke der Stadt Breslau geſtaß gR 
worden. Der hieſige Kreistag hat geſtern 1000 Thlr. für de morgen 
gleichen Zweck aus ſeiner Communalkaſſe bewilligt. milſan 
Stettin, 14. Januar. Der geſchäftsführende Ausſchl vernim 
des hiefigen „Hilſs comité für Ostpreußen“ hielt geſtern Aha Klaffe 
eine zweite Sitzung und beſchloß in derſelben, 1000 Thlr. 110 
das Centralcomité für den Regierungsbezirk Gumbinnen) in der 
Händen des Stadtverordnetenvorſtehers Herrn Zenthöſer “ des Mi 
Gumbinnen, und 200 Thlr. nach Prökuls, einem ſehr bedrit, dinariu 
ten Diſtricte im Memeler Krelſe, zu Händen des Apothilß ordinar 
Herrn Bannitz abzuſenden. Die Organiſation des Leni bezweckt 
comites in Gumbinnen iſt jetzt derartig geregelt, daß die de London 
gehenden Gaben auf das ſchnellſte ſämmtlichen betheiligls Tri 
Kreiſen zugehen. (N. St. g) „Novar 
Inſterburg, 13. Januar. Zur Abhilfe des ee gebiet 
des in Oſtpreußen ſind auf dem Kreistage zu Quedlinb 56 udwig 
auf Verwendung des Stadtrat) Korn, wie bereits gemel Bord d. 
2000 Thlr. bewilligt worden. Stadtrath Korn iſt der ii niederzu 
unfere Stadt gewählte Bürgermeiſter, deſſen Anweſenhelt a Wie 
jetzt fo ſehr dringend bedürfen, deſſen Beſtätizung leider i miltelſt 
mer noch nicht erfolgt iſt. dieſelbe 
Magdeburg, 10. Januar. Die Arbeiter der Gruſhh Hof, ur 
ſchen Maſchinenfabrik in Buckau haben ein eintägiges u würdig 
beitslohn im Geſammtbetrage von 300 Thlr. zur Verihelug 
an die Nothleidenden in Oſtpreußen überwieſen. —— 
Friedrichshafen, 15. Januar. Bei Svilring iſt h 
das Danziger Schiff „G. F. V. Hayn“, Cabitain Brooſſh In 
mit Holz beladen, geſcheitert. Es find nach dem Schiffe 
lungsmannſchaften abgegangen. } EN 
Königsberg, 16. Januar. Eine große Anzahl hielt itetern 
Gewerbetreibender hat eine Petilion an das Abgeordneten der Höfe 
und an den Herrn Finanzminiſter gerichtet, worin ſie 6 Peteksbun 
ihren in Folge des jetzigen Nothſtandes bereits fühlbar beig Agra 
ten Stand vor weiterem Sinken in Schutz zu nehmen und! Gute, her 
durch Errichtung einer öffentlichen, unter den Modalitälen) Suboſes 
im Jahre 1866 conjtituirten ſehr bewährten Darlehn auf Grur 
dieſelbe Hilfe zu gewähren, mit welcher die kleinen Bell 
bedacht werden. f 3 
Kiel, 16. Januar. Nach hier eingegangenen Nachrithe 
iſt die Fregatte „Niobe“ am 13. December auf der Rhede . 
Bridgetown, Barbadoc, angekommen, hat dieſelbe den 18. 
laſſen und iſt Tags darauf vor St. Pierre, Martinique, ice 
kert, woſelbſt das Schiff ſich am 22. December noch befanh 
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8 M. Brigg „Rover“ iſt am 13. e in Corunna (Spanien) 


erhalte 5 5 8 Aal 
eingelaufen, während S. M. Brigg „Mus quito“ ſich auf der 

1 Fahr nach Liſſabon befindet, £ 
mein Wiesbaden, 16. Januar. Sicherem Vernehmen nach 
nen zu hat der neue Vertrag mit der Spielbank⸗Geſellſchaſt die 
ena Genehmigung des Königs erhalten. Der Vertrag bewilligt 
ren 100 eine Fortdauer des Spieles für fernere 5 Jahre gegen Zah⸗ 

gig lung einer Million Thaler für die Kurfonds in Wiesbaden 

1 N * 

tigen in und Ems. 6 
mmendi Hamburg, 18. Januar. Die Dividende der Norddeut⸗ 
u ſchen Bank für das verfloſſene Jahr iſt auf 7½ Procent feſt⸗ 
ih geſetzt worden. 
0 E 1 
rde, p Karlsruhe, 17. Januar. Der Bericht der Commiſſion 


ind MI der erſten Kammer über die . fee i geht 
von dem Satze aus, daß die gegenwärtigen politiſchen Ver: 

Zac hältniſſe in militäriſcher Beziehung den engſten Anſchluß 

Finladun Badens an den Norddeutſchen Bund erheiſchen; es gelte ein 
deulſches Heer zu bilden, welches einheitlich organiſirt werden 

g müſſe, um feiner Aufgabe gewachſen zu fein. 

en pere 5 


leiden f O eſter reich. 
1 geftall Wien, 14. Januar. Die Brüder des Kalſers werden 
„ fürn morgen nach Trieſt abreiſen, um die Leiche des Kaiſers Maxi⸗ 
„ milian einzuholen. — Wie die „Oeſterreichiſche Correſpondenz“ 
Ausſci vernimmt, bat der Kaifer dem Baron v. Magnus die erſte 
rn Aal Klaſſe des Ordens der eiſernen Krone verliehen. 
Thea Wien, 15. Januar. Die heutige „Preſſe“ erfährt, daß 
innen? in der geſtern unter Vorſitz des Kaiſers abgehaltenen Sitzung 
ſhöſer! des Miniſterraths das Reichsbudget feſtgeſtellt fi. Das Dr: 
bedii, dinarium des Militärbudgets ſoll 80 Millionen, das Exkra⸗ 
wolhß ordinarium 31 Millionen beitragen. — Der „Debatte“ zufol-e 
Cenuſ bezweckt die Miſſion des hieſigen türkiſchen Botſchafters nach 
5 die , London den Abſchluß einer türkiſchen Anleihe in England. 
ethei Trieſt, 15. Januar. Um 7%, Uhr Abends traf die 


„Steg „Novara“ mit der Leiche Maximilian's im hieſigen Hafen ein, 


Ae 1 von dem falferlichen Geſchwader. Die Erzherzöge Kari 

iedlinu Ludwig und Ludwig Victor begaben ſich mittelft Dampfer an 

emen Bord der „Novara“, um auf den Sarg des Kaſſers Kränze 

t der fit niederzulegen. 5 N 

enhel n Wien, 18. Januar. Geſtern Abend 8 Uhr traf bier 
leider in mittelſt Separatzuges die Leiche des Kaiſers Maximilian ein; 
dieſelbe wurde unter feierlichem Gepränge, von den oberſten 


it h 
il g . 
schiffe mittag 4 Uhr unter Berheiligung einer unabſehbaren Men: 


der Höfe von Karlsruhe, Paris, Darmſtadt, Rom, Liſſabon, 
Petersburg, Stockholm und Bukareſt zugegen. | 


ner heutigen Sitzung zur Tagesordnung über den Antrag 


hiera aal ver! 
lung, Saal verlaſſen, ſchrit der Landtag zur 
Frankreich. 


ane parte 14. 3 efi | 
fue „ anuar. Das Befinden des preußiſchen Bot⸗ 
ius, ſirs Grafen v. d. Goltz iſt zuſtibenseled, da der Hei⸗ 


— 13 


beſchäftigt mit der Verfertigung von Lederzeug für die fran⸗ = 


—— 


lungsprozeß einen durchaus günſtigen Berlauf nimmt. — 
Der preußiſche Ausſtellungs⸗Commiſſar, Geheimrath Herzog, 
ſchließt morgen ſeine Bureaux. 

Paris, 15. Januar. Es beſtätigt ſich, daß dem Grafen 
v. d. Goltz von Seite des Kaiſers Napoleon die poſitivſten 
Friedensverſicherungen nach Berlin mitgegeben worden ſind, 
und daß fie dort lebhaften Wieverhall gefunden haben. Die 
äußerlichen Beziehungen zu Preußen wenigſtens ſind alſo auf 
den beſten Fuß gebracht. 

Auch die „France“ ſieht heute eine friedliche Wendung, 
und zwar iſt es nach ihr Deutſchland, welches ſeine kriegeri⸗ 
ſchen Gelüſte zügelt. Seit Neujahr iſt es dort ruhiger in 
den Geiſtern geworden, das Vertrauen, das durch Aufreizun⸗ 
gen, „denen das Berliner Cabinet nicht fremd war,“ ſtark 
erſchüttert worden, kehrt zurück und man blickt weniger beſorgt 
auf den bisher ſo ſehr gefürchteten Frühling; Frankreich wolle 
den Krieg nicht. — ae. 5 

Der „France“ zufolge hat die Kaiſerin Charlotte ſeit vier 
Tagen von der Kataſtrophe von Queretaro Kenntniß. — Die 
Ausſtellungs⸗Commiſſion des Norddeutſchen Bundes ſtellt mor⸗ 
gen ihre Thätigkeit ein. — Der Eisgang der Seine hat be⸗ N 


gonnen. 
Stra Er em: 


Florenz, 15. Januar. Der König wird, wie man ver⸗ 
fichert, in nächſter Zeit nach Neapel 115 — „Corriere ita⸗ 
liano“ meldet, die fas de e en der Deputirten⸗ 
kammer habe die Etais der Mlinifterien des Auswärtigen, des 
Innern und des Handels genehmigt. Die Budgetberathung 
im Plenum wird in der nächſten Woche beginnen. Der Ver⸗ 
kauf der geiſtlichen Güter giebt andauernd befriedigende Hr: 
ſultate. Die bis zum 31. December v. J. realiſirten Verkäufe 
Ein 955 durchſchnittliches Mehr von 43 pCt. über den 
axwerth. : ? 7 
Die „Jalie“ meldet: Eine große Thätigkeit herrſcht nach 
immer in der Waffenfabrik von Brescia, welche täglich bee 
deutende Lieferungen von Gewehren für die franzöſiſche Re⸗ 
gierung macht. Auch zu Turin ſind zahlreiche Arbeiter 


zöſiſche Armee. a. 
. Cormons, 15. Januar. Der italieniiche General Mezza⸗ = 
capo, ein Oberſt und zwei Offiziere haben ſich nach Zriet , 
begeben, um den Beiſetzungsfeierlichkeiten der Leiche des Kai ⸗ 
ſers Maximilian beizuwohnen. at e 
Die „Gazette d Italie“ meldet, daß der frühere Miniſter 
des Innern im Cavinet Menabrea, Marquis Gualterio, zum 
Miniſter des königlichen Hauſes ernannt ift, . a 


ö 

Die preußiſche Corvette „Hertha“ und das Dampflanonen : 
boot „Blitz“, welche im Mittelmeer kreuzen, haben, wie aus 
Konſtantinopel gemeldet wird, die franzöſiſche Corvette „Ho 


lande“, welche bei Smyrna ſtrandete, mit großer Aufopferung 
gerettet. b f 


Großbritannien und Irland. 


London, 15 Januar. Feuchtes Wetter. „Standard“ zu⸗ 
folge hat unweit Leon in Nicaragua am 14. October v. J. 
eine neue vulkaniſche Eruption ſtattgefunden. — Nach den 
durch den letzten weſtindiſchen Dampfer überbrachten Berichten 
it der Geſchäftszuſtand auf St. Thomas noch ein durchaus 
ungeordneter. Die Erdſtöße auf der Inſel dauern noch immer 
fort. Namentlich wurden heftige Erdſtöße am 29. December 
und an den folgenden Tagen bis zur Abfahrt des Dampfers 
wahrgenommen. 4 z a 

London, 17. Januar. Die preußiſche Brigg Nr. 2 firanz 
dete in der Nähe von Crookhaven, Schiff und Ladung ſind 
verloren, die Mannſchaft iſt gerettet. e 


* 
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werden möchten, bevor die Hu 


J 8 | 1 
5 Abend holte Bord: den Knaben aus der Wohnung der Chen 8 


Rußland und Polen. 
Petersburg, 14. Januar. Die Vermä hlungsfeier des 
Prinzen Alexander von Oldenburg, Adjutanten des Kaiſers, 
mit der Prinzeſſin Eugenie von Leuchtenberg wird am Aten 
Februar ſtattfinden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Die „Staatsb. Ztg.“ berichtet nachſtehende hübſche Ge⸗ 
ſchichte: „Wenige Tage vor Weihnachten fanden die Poſt⸗ 
beamten in einem Briefkaſten in der Linienſtraße in Berlin 


ein Schreiben vor mit der Adreſſe: „An Unſeren lieben König 


von Preußen. det kann aber nicht frei machen, weil ich kei⸗ 
nen Groſchen habe.“ Der originelle Brief wurde dem Ge⸗ 
heimrath Borck, dem Treſorier des Königs, zugeſandt, der 
ihn dem Könige unterbreitete. Der Inhalt des Briefes lau⸗ 
tete, wie die „Trib.“ mittheilt, folgendermaßen: „Lieber König! 
Es iſt nun bald Weihnachten, wo die Kinder beſchenkt werden. 
Mein Vater will mir auch ein Paar Hoſen und eine Jacke 


kaufen; aber an Spielzeug kann er nicht denken, denn mein 


Vater iſt arm. Nun wollte ich Dich bitten, lieber König, daß 
Du mir einen Säbel und eine Soldatenmütze ſchenkſt, denn 
das kriegt unſerm Nachbar ſein Otto auch, und dann wollen 
wir Beide zuſammen Soldat ſpielen. Wenn ich ſchon groß 
wäre, würde ich eine ganze Uniform ohne Bitten bekommen, 
aber ich bin erſt elf Jahre und gehe noch in die Schule. 


Wenn ich ſpäter Hufar 1 bin, werde ich's ſchon wie⸗ 
der gut machen. 


Alſo, lieber König, bitte, bitte! einen Säbel 
und eine Mütze. Sage aber ja nichts meinem Vater, ſonſt 
ſchilt er, daß ich ohne ſeine Erlaubniß an Dich geſchrieben 
habe. Mutter weiß auch nichts. Ich wohne in der L... 
ſtraße Nr. — und mein Vater heißt K., er iſt Baumeiſter, 
aber er hat ſchon ſeit lange nichts mehr zu bauen.“ — 
Der König lachte herzlich über den vertraulichen Ton des 
Briefes und gab Befehl, über die Verhäliniſſe des Knaben 
und feiner Eltern genaue Erkundigungen einzuziehen. Geheim⸗ 


rrath Bord bat um Erlaubniß, die Sache perſönlich in die 


Hand nehmen zu dürfen, und als ihm dieſe mit großer Freu⸗ 
digkeit vom König ertheilt worden war, begab er ſich ſofort 


nach der im Briefe bezeichneten Adreſſe, wo er nur die Mut 


ter des Knaben antraf. Als die Frau hörte, daß ihr Sohn 


heimlich an den König geſchrieben habe, wurde ſie ſichtbar 
von Schrecken ergriffen. 


f Geheimrath Borck gab ihr aber die 
tröſtliche Verſicherung, daß der König nicht im mindeſten böfe 
ſei, ſondern ſich im Gegentheil über den im Briefe documen⸗ 


tirten freien und offenen Charakter des Knaben ſehr gefreut 


habe. Als der kecke Immediat⸗Petitionär aus der Schule 
kam, examinirte ihn Herr Borc und fand ſo viel Wohlgefal⸗ 
len an den Antworten ſeines Examinanden, daß er ihn in 
ſeinem Wer gleich miinahm, um ihn dem Könige vorzu⸗ 
itellen, or einem Kleiderladen ließ der Geheimrath halten, 


um feinen Schützling mit einem neuen Anzuge zu verſehen; 


dagegen proteſtirte der Kleine, indem er bemerkte, die Ausgabe 
könne ſich der König ſparen; denn Hoſe und Jacke — das 
wiſſe er ganz genau — habe ihm ſein Vater zu Weihnachten 
ſchon gekauſt. Herr Borck bedeutete ihn jedoch, daß wohl 
noch verſchiedene A die e für ſeinen Gebrauch nöthig 


ab und fuhr ihn 


ſpäter auch mit feinen reichen Geſchenkg 
wieder nach Hauſe.“ £ 925 3 
Elberfeld, 15. Januar. Die „Elberfelder Zeitung“ maik G1 
det von einem Unglück, das in der Kohlengrube Neu⸗Iſerloß  — 
bei dem Dorfe Langendreer in Folge einer Erplofion durb 
ſchlagende Wetter ſtattgefunden hat. Es find bis jetzt ) Or 
Todesfälle conftatirt, man fürchtet jedoch, daß dieſelben die Ro 
Zahl 100 noch überſteigen werden. ad an) 
Steele, 15. Januar. Ein ſchreckliches Unglück hat ſich um 
geitern auf der Zeche „Neu⸗Iſerlohn“ bei Langendreer ereignel, len 


Nicht weniger wie 140 (2) Bergleute ſollen durch ſchlagen Jil 


Wetter den Tod gefunden haben. Bis heute Mittag folle Es 
bereits 76 Leichen zu Tage gefördert fein, Auch etliche Pferde 
die in der Grube beſchäftigt waren, ſind verbrannt. g Gre 
Dortmund, 15. Januar. Nach einem Telegramm fin D 
von den 210 Bergleuten auf der Zeche „Neu⸗Iſerlohn (Min 
ſterland) 75 getödtet und 21 ſchwer, reſp. leicht verwundet, tl v. 3 
übrigen wurden verſchüttet. 5 8 
Elberfeld, 18. Januar. Die „Elberf. Zeitung“ ſchreill De 
Die Beerdigung der verunglückten Bergleute von der Gruh 15 
„Neu⸗Iſerlohn“ fand geſtern Nachmittag 4 Uhr auf den Kir Bre 
höfen der Dörfer Langendreer, Witten und Lürgendorimun 3. E 
ſtatt. 29 Leichen find in Langendreer, 3 in Witten und ie U. 
40 in Lütgendortmund beſtattet. — Die Königin hat den . fi 
gehörigen der Verunglückten 100 Thlr. durch den Cab inch Rat. 
ſecretalr Brandis überweiſen laſſen. — Von techniſcher 0 bahn 
wird verſichert, daß die Wetterführung in beſter Ordnung . des 
befand und das Unglück alſo nur durch eine offene Flamm an 


entſtanden fein kann. Die amtliche Unterſuchung iſt ber! 50 
eingeleitet. — Nach einer der „Elberfelder Zeitung“ zugeg 1 Krei 


genen Mittheilung des Paſtor Frey in Langendreer waren iir u Sn 
geſtern früh 87 Leichen aus dem Schacht herausgeſchafſt U Elie 
Berghauptmann Krug von Nidda iſt auf der Unglücks 
eingetroffen. } t 
— [Schwäbilher Styl] Der „Schwäbiſche Maß est 
enthält wörtlich folgende Anzeige: 5 N 0 
25 „Geſuch eines Eſels. a 
Auf ein Gut wird zum Transport der Milch in “ Ak 
Stadt ein Eſel zu kaufen geſucht. Gefällige Anträge mil = 
Angabe des Preiſes find portofrei einzureichen an . f 
155 Oberamtsthierarzt Seyboln“ deſch 
Als Cliche iſt ein den Umſtänden angemeſſener, ſehr gut! ge 0 
machter Eſel beigedruckt. ri 
Ober 


Concurs⸗ Eröffnungen. Jae! 
Ueber das Vermögen 1) des Kaufmann Hirſch ba Jon 


dnnn 


Chronik des Tages. 


ſchenn, Se Majeſtät der König haben Allergnädieſt gerubt, 
„ den Gerichts⸗ Aſſeſſor Fr. Peuker zum Garnſſon⸗Auditeur in 
56 10 Glogau zu ernennen. 

erlohn 


Berlin, 19. Januar. Die Feier des Krönungs⸗ und 
ODtrdensfeſtes wurde auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeftät des 


ben i Koͤnigs heute begangen. Zu dieſer Feier halten ſich die hier 
a anweſenden, ſeit dem vorjährigen Ordensfeſte ernannten Ritter 
hat ſch und Inhaber Königlicher Orden und Ehrenzeichen, ſowle die⸗ 
ereigtil, jenigen, denen Se. Majeftät der König Orden und Ehrenzeichen. 
lagen i verleihen geruht haben, im Königlichen Schloſſe verfaumeit. 
g seln Es haben erhalten: 5 
e Pferd: Den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe: 
; Graf v. Harrach auf Groß⸗Sägewitz, Kreis Breslau. 
im fin Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
a (Mun laub und Schwertern am Ringe: 
indet, dl v. Tiedemann, General⸗Major und Commadeur der 19ten 
1 _ Infanterie Brigade. 
(heil! Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: 
a Gi Bech, Regisrungs⸗Rath bei der General⸗Commiſſion zu 
en Kuh. Breslau. v. Buſſe, Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des 
im 3. Schleſ. Dragoner⸗Regts. Nr. 15. v. Eckartsberg, Oberft, 
und is u. Commandeur des 4 Oberſchlef. Inf.⸗Regts. Nr. 63. Dr. 
den W Kruhl, Gynaſial⸗Director zu Leobſchütz. Lentze, Geh Reg.⸗ 
Cabin Rath u. Vorſitzender der Kgl. Direction der Oberſchl. Eiſen⸗ 
her El! bahn zu Breslau. v. Malachowski, Oberſt u. Commandeur 
nung des 3, Oberſchl. Inf.⸗Regts. Nr. 62. Freiherr v. Reiswitz, 
„Flamm Landesälteſter auf Wendrin. Kr. Roſenderg. Sauer Dom: 
iſt ber herr u. Official zu Breslau. Stilcke, Geh. Juſtiz⸗Ralh u. 
zuge Kreisgerichts⸗Director zu Görlitz. Dr. Ulrich, Ober⸗Stabs⸗ 
varen r u. Regiments⸗Arzt beim 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiment Königin 
it. h Elisabeth. v. Wurmb, Ober⸗Forſtmeiſter zu Oppeln. 
Nüdssih Den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: 
| b. Arnim, Major u. Commandeur des Schleſ. Ulanen: 
Malt Regts. Nr. 2, v. Below, Oberſt u. Commandeur des Weit: 
5 flliſchen Faſiller⸗Regts. Nr. 37. v. Bohn, Hauptmann im 
I. Schleſ. Grenadier⸗Regt. Nr. 10. Czygan, Kanzlei⸗Rath 
0 in u, Appellations⸗Gerichts⸗Secretair zu Breslau. Eberhard, 
A e Krelsgorichts⸗ Director zu Pleß. v. Friedensburg, Oberſt 
rage . . D., Bezirke⸗Commandeur des 2. Bataillons (Brieg) 4 Nie: 
bold“ derſchl. Landw⸗Regts. Nr. 51. Geisler, Poſt⸗Director zu 
pole Schweidnizg. Graeber, Kreisger.⸗Rath zu Ralſbor. Große, 


* ai Zeughauptmann im Schleſ. Feſtungs⸗Arkillerie⸗Regiment Nr 6. 


Grüner, Appellationsgerichts⸗Rath zu Ratibor. Gündell, 
— Oberſt u. Commandeur des 2. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. Ne. 23. 
. Jaehicke, Rendant des Montirungs⸗Depols zu Breslau. 
Jonientz, Land⸗Rentmeiſter zu Oppeln. Kaßner, Kreis⸗ 
gerichts⸗Director zu Neumarkt. Kirſchnick, Zahlmeiſter beim 
2. Schleſ. Dragoner Regt. Nr. 8. Kleinod, Amtsrath zu 
N Icchechnitz, Kr. Breslau. v. Kracht, Major im 2. Oberſchl. 
Inf. Regt. Rr. 23, Lindemann) Bürgermeiſter zu Jauer. 
Löwe, Kreisger.⸗Rath zu Miliiſch. Maßke, Superintendent 
zu Pangten, Kr Liegnitz. Meridies, Appellationsger.⸗Rath 
du Breslau. Mittag. Poſtmeiſter zu Frankenſtein. Ott⸗ 
f Brela Ober⸗Güterverwalter bei der Oberſchleſ. Eiſenbahn zu 
\ kat Un Peisker, Superintendent zu Hönigern, Kr. Nams⸗ 
a 9 1 Pietſch, Rechnungsrath u. Intendantur⸗Secretair beim 

. Armescorps. Rauer, Regierungs⸗Haupkkaſſen⸗Kaſſirer zu 

. 8 Rendſchmidt, Premier⸗Lieutenant a. D., Juſtiz⸗ 
5 a u, Diviſtons⸗Auditeur der 11. Diviſtion. Rofenberg, 
| igerichts: Matt zu Breslau. v. Safft, Oberſt⸗Lieutenant 
\ U 18 ommandeur des Schleſ. Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 6. 
ſter d analen Poſt⸗Dixector zu Breslau. Schultz, Regierunss⸗ 
1 b zu Breslau. Schwarz, Bau⸗Inſpeetor zu Gleiwitz in 
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Oberſchl. Schwarze, Ober⸗Bergrath zu Breslau. Stabil, 
Pfarrer zu Michalkowiez, Kr. Beuthen. Storch, Bankrendant 
zu Görlitz. v. Toczylowski, Hauptmann & la suite des 
4. Rhein. Inf.⸗Regiments Nr. 30 und Platzmajor in Neffe. 
Treblin, Appellationsgerichts⸗Rath zu Glogau. Walther 
v. Monbary, Oberſt u. Commandeur des 1. Niederſchleſ. 
uf.⸗Regts, Nr. 46. Weyrach, Major im 4. Niederſchleſiſch. 
nf.⸗Regt. Nr. 51. v. Z3glinitzki, Major im Schleſ. Füſilier⸗ 
Regiment Nr. 38. $ 
Den 1 1 8 Kronen⸗Orden dritter Klaſſe 
v. Branke, Oberſt⸗Lieutenant und Brigadier der 6. Gen⸗ 
darmerie⸗Brigade. Scheller, Prem-⸗Lieutenant g. D., Juſtlz⸗ 
Rath und Corps⸗Auditeur des 6. Armeecorps. Graf Franz 
zu Stolberg⸗Wernigerode, Majoratsherr auf Peters⸗ 
waldau, Kr. Reichenbach. . 

Den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: 
Caspari, Stadtrath zu Schweidnitz. Carl Croce, 
Kaufmann zu Neiſſe. Kloſe, penſ. Gemeinde⸗Einnehmer zu 
Leobſchütz Guſtav v. Kramſta, Commerzien⸗Rath zu Frei⸗ 
burg i. Schl. Ledermann, Aſſiſtenz⸗Arzt im Büreau des 
General⸗Arztes des 6. Armeecorps. Schweitzer, Speclals 
Director der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn, zu Breslau. Julius 
Sommé, Hof⸗Juwelier zu Breslau. v. Sprenger, Landes 
älteſter auf Maliiſch, Kreis Jauer. William, Wundarzt 
1 Klaſſe zu Jauer. v. Wrochem, Rittmeiſter a. D., Kreise 
Deputirfer und Landesälteſter auf Brzesnitz, Kr. Ratibor. 

Den Königlichen Haus⸗Orden von Hohenzollern; 
. Den Adler der Inhaber: 375 . 

Köhler, Schullehrer zu Schönau, Kr. Leobſchütz. Stiller, 
Schullehrer zu Kaltwaſſer, Kr. Lüben. 

(Die „Allgemeinen Ehrenzeichen“ folgen in nächſter Nr.) 


Köln, 15. Januar. [Kölner Dombau - Lotterie.) 
Bei der heute eröffneten Ziehung der Kölner Dombau-Lotierie 
wurden bis 5 Uhr Nachmittags folgende Gewinne gezogen: 
20 Thlr. auf Nr. 117. 7983, 62997, 65763, 67177, 72870, 
73661, 77735, 82535, 88216, 91093, 91233, 102385, 157366, 
169329, 186344, 195917, 197552, 200671, 213789, 214698, 
225646, 236057, 243804, 251560, 251902, 257918, 271252, 
291502, 308464, 312922, 322126, 342474. — 50 Thlr. uf 
Nr. 24557, 100946, 346,668. — 100 Thlr. auf Nr. 44964, 
66606, 79372, 146478. — 200 Thlr. auf Nr. 93828, 327460, 
1000 Thlr. auf Nr. 179031. — Silberne Medaillen auf Nr. 
3811, 32947, 72563, 91631, 213645, 216397, 224133, 242062, 
287172, 345764. — Ferner wurden folgende Oelgemälde ge 
wonnen: auf Nr. 16043 „Nach der Mahlzeit“ von Ulffers in 
Düſſeldorf; Nr. 182057 „Norwegiſcher Binnenſte“ von Ras⸗ 
muſſen in Düſſeldorf; Nr. 268125 „Landſchaft“ von Profeſſor 
Weber in Düſſeldorf; Nr. 309818 „Wald⸗Landſchaft von 
Maurer in Düſſeldorf. 5 a 
Bi der am 17. Januar fortgeſetzten Ziehung wurden fol⸗ 
gende Gewinne gezogen: Nr. 15007 mit 10,000 Thlr., Nr. 
131513 mit 5000 Thlr., Nr. 261180 mit 2000 Thlr., Nr. 
287277 mit 500 Thlr., Nr. 29550, 32747, 33438, 45422, 
122814, 130142, 144495, 161869, 177080, 177810, 182933, 
185496, 213376, 231714, 238050, 275997, 289555 mit je 
200 Thlr. — Nr. 227111 mit 1000 Thlr., Nr. 140871, 313879, 
321841 mit je 500 Thlr., Nr. 31801, 114712, 181811, 184729, 
00 25 219862, 227430, 268145, 285684, 348477 mit je 
Thlr. N 
Bei der Schlußzjehung am 18. Januar wurden folgende 
Gewinne gezogen: 25,000 Thlr. auf Nr. 180074, 500 Thlr. 
auf Nr. 175462, 278530, 200 Thlr. auf Nr. 233942. — Der 
Hauptgewinn von 25,000 Thlr. fiel nach Magdeburg, 10,000 
Thlr. nach Königsberg. N 
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ee: „Die Prämienliſten der am 16. September 1867 gezogenen 
5 Serien, notirt folgende Haupttreffer und fielen auf die Nr. 


142,27 — 90,000 Thlr., 134,459 — 25,000 Thlr., 62,413 — 
10,000 Thlr., 119,926 — 5000 Thlr., 76,065. — 2000 Thlr., 


sowie auf 28,171 — 60,934, — 76,036 je 1000 Thlr. 


Stadtverordneten⸗Sitzung. 8 
Me Hirschberg, den 18. Januar 1868. 
„In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten erfolgte nach 
Erledigung des letzten Protokolles zunächſt die Einführung 
des Herrn Lieutenant Günther als neues Mitglied der Ver⸗ 
ſammlung und zwar an Stelle des inzwiſchen verſtorbenen 
h Nn deal med. Hederich, welcher die im November v. J. auf 
ihn gefallene Wiederwahl abgelehnt hatte. Herr Bürgermeiſter 
Vogt erinnerte an die große Theilnahme, welche das uner⸗ 
wartete Dahinſcheiden des Herrn Dr, med. Hederich bei der 
Bewohnerſchaft unſerer Stadt gefunden, und hob die Thätig⸗ 
leit des Verſtorbenen als Stadtverordneter hervor, die ſich 
namentlich auch dann hervorragend gezeigt, wenn es galt, für 
BVerbeſſerung der Schulen und der Stellungen der Lehrer, 
Hand in Hand mit der Schulendeputation, dem Magiſtrat 
und der Stadtverordneten⸗Verſammlung, zu wirken. Hierauf 
erfolgte die Verpflichtung des Herrn Lieutenant Günther. 
Nächſt dem erfolgte noch die nachträgliche bie 
der wiedergewählten Mitglieder, nämlich der Herren: Part: 
Liundt sen., Kunſtgärtner Siebenhgar, Kaufmann Bäniſch und 
Obhberſtlientenant a. D. Blumenthal. \ 
Der folgende Gegenſtand betraf den Antrag der Sicherheits: 
Deputation zur Anlegung von 6 Gaslaternen unter den Lau: 
ben am Markte. Die Koſten würden für alle 6 Laternen 
45 Thlr. pro anno betragen. Die Verſammlung genehmigte 
Ddenſelben. N 55 ; 
Den Stadtbebauungsplan betreffend hat die Königl. Regie: 
kung genehmigt, daß die kleine Schützenſtraße vom Schützen⸗ 
plane aus in gerader Linie bis zur Stonsdorfer Straße fort⸗ 
Bo: geführt werde und auch für die Straßen der innern Magen 
die Feſtſtellung beſtimmter Fluchtlinien verlangt. Magiſtrat 
ſchlägt nun vor, eine neue Kartirung, ſowie die Vermeſſung 
der innern Straßen dem künftigen Baurathsherrn zu über⸗ 
tragen; ein Geſuch an die Königl. Regierung um Nachfriſt 
zur Einreichung des Plans ſei erfolgt. Die Verſammlung 
genehmigte den magiſtratualiſchen Antrag. 
inſichtlich der Zuſchlagsertheilung zum Bau des neuen 
Schießſtandshauſes beſchloß die Verſammlung den Anſchlag 
erſt einem ſachverſtändigen Mitgliede — Hern 
Hälſchner — zur Aon und demnächſtigen Berichterſtattung 
zu übergeben und ſomit bis zur nächſten Sitzung die def. Be: 
ſchlaßfa ſung zu vertagen. 5 6 BEE 
Was die Beſchaffung einer Wohnung für die Geiſtlichkeit 
während des Umbaues des kathol. Pfarrhauſes betrifft, bez 
willigte die Verſammlung dem magiſtratualiſchen Antrage 
gemäß 150 Thlr. pro anno mit dem Zuſatze, daß es Sache 
der Baukontraktsfeſtſtellung fein werde, einer über dieſe Zeit 
hinausgehenden em zu begegnen. 
Noch folgten Mittheilungen über ein eingegangenes Dank⸗ 
ſchreiben für Gehaltserhöhung und über die Anſtellung eines 
Polizei⸗Sergeanten. g 


auptmann 


Gewerbe- Verein. 
1 ; Hirſchberg, den 19. Januar 1868. 
Der nunmehr im Druck vorliegende Jahresbericht des hieſi⸗ 
gen Gewerbevereins pro 1867 weiſt 196. Mitglieder, 6 mehr 
als im vorhergegangenen Jahre, nach. Die ebe e 
betrug inkl. 100 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. Beſtand des Vorjahres 


* 


20 Thlr. 27 Sgr. und die Ausgabe 195 Thlr. 20 Sgr.. 


Die abgehaltenen 13 Vereinsſitzungen wurden mit 20 größeren 
gewerblichen Vorträgen und außerdem in üblicher Weiſe mit 
Fragebeantwortungen, Mittheilungen aus gewerblichen Schrif⸗ 
ten, ‚Sorseigung und Beſchreibung verſchiedener Gewerbs⸗ und 
Kunſtprodukte und je darauf bezuͤglichen Diskuſſionen ꝛc. aus: 
gefüllt. 40 Fragen wurden dem Fragekoſten entnommen. 

Excurſionen unternahm der Verein 2, nämlich am 11. Juni 
eine nach Lauban und am 2. Oktober eine nach Waldenburg. 
An Beſuchen wurden am 15. Juli die Gewerbevereine als 
Lauban und Lähn und am 26. Auguſt der Gewerbeverein aus 
Breslau empfangen. 3 5 * 

Berichte über die Sitzungen wurden durch die Redaktion des = 
„Boten aus dem Rieſengebirge“ beſorgt und vermittelten ſo⸗ 
mit auch in weiteren Kreiſen die anregende Thätigkeit des 
Vereins, der unter der zehnjährigen Leitung ſeines Gründers 
und Vorſitzenden Herrn Bürgermeiſter Vogt ſich bis zu ſeiner 
jetzigen Blüthe entfaltet hat. : 3 „ 
Möge der Verein auch ferner gedeihen und in wachſende MW 
Entwickelung den Gewerbfleiß und die induſtriellen Intereſſen ö 
unſerer Stadt und der Umgegend anregend fördern! 1 


Sch e at er 1 5 
Die Kruſe'ſche Schauſpieler⸗Geſellſchaft gab ihre Vorſtellungen 
bisher unter Leitung des ſogenannten „techniſchen Direktors“ 
Johann Polkowsky. Wir können nicht ſagen, daß er mit 
ſeinen Mitgliedern auf dem beſten Fuße geſtanden hätte, und 
es ſcheint ſeinem Herzen eben nicht ſchwer gefallen zu ſein, fl 
mit ſeinem unerwarteten Verſchwinden zu überraſcheh, 
was für alle Mitglieder um ſo empfindlicher war, als der fal. 
bere Herr „Direktor“ dabei auch noch ſeine große Liebe au 
Kaſſe, die er ſammt feiner: verlobten Braut, Fräul, Gabriele 
v. Rohwedell, mitnahm, an den Tag legte. So hatten 
die Aermſten am 16. Jan., dem Gagetage, das — Nachſehen 
und es blieb ihnen. weiter nichts übrig, als das Publikum dutch 
ein Plakat von dem böswilligen Verlaſſen des Polko weh 
zu unterrichten, wodurch auch viele Private in Mitlei“ 
denſchaft geriethen. So können wir in den Theater 
Annalen nur regiſtriren: Polkowsky hinterließ uns nichts als 
ſeine Geſellſchaft und Schulden. Die Geſellſchaft iſt übel dran, 
und ſpielt jetzt, an unſer Mitgefühl appellirend, auf a0 
weßhalb wir hiermit bitten, ihrer nicht zu vergeſſen und au 
dieſe Nothleidenden nach Kräften zu unterſtützen 55 
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- Familien = Angelegenheiten. | 
Verlobungs⸗Anzeige. 1 
720. Die Verlobung unſerer Tochter Ida mit dem Grube) 
betriebsführer Herrn Schmidtsdorf don hier, beehren wi 
uns Verwandten und Freunden ſtatt jeder beſonderen Meldung 
ergebenſt anzuzeigen. 5 ö 
Guben, den 12. Januar 1868. | 
Carl Keßner und Sun 


Ada Reßner. 1 5 
Ludwig Schmidtsdorrfr. 
Verbindungs ⸗ Anzeige. ; 
765. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Eduard Richter, Muſikdirectoer. ne 
Auguſte Richter geb. Miemel. 


1 


Jauer, den 16. Januar 1868. 
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Schon ein Jahr nun fließen unſre Thrä 
Urn Dich, guter Sohn, uns Alen W. (blen 
Ach, umſon 11 5 Sehn 


Unter Engeln, wohnt 


50. Nachruf, 


gewidmet unfrer theuern Schwägerin und Gattin, 
der Frau Gutsbeſitzer f 


Langer aus Vogelsdorf. 


Schmerzgefühle, ach, bewegen 

Des Gakten, Kinder Herz und Sinn, 
Denn wir ſah'n in's Grab fie legen, 
Unverhofft rief Gott ſie hin. 

Unſ're Schwäg'rin, die wir liebten, 

An der unſer Herz ſo hing, 

Darum wir uns tief betrübten, 

Als die Theure heimwärts ging. 


Wie ſind wir ſo gern geeilet 8 
8 2 der Schwäg'rin, beſten Freundin; 
reulich hat fie uns ertheilet, \ 
Rath und That jo gut gemeint. 


Sie, die Theure, iſt gegange 
Erſt von uns, es trübt uns hr, 
Sie zu ſehn mit kalten Wangen, 
Und nun ganz die Stätte leer. 


Ach der Tod, er hat geriſſen 

Sie plötzlich aus dem Kinder⸗Kreis, 

Ob wir ſchmerzlich ſie auch miſſen, 

Find't fie doch den ſchönſten Preis 

In dem Reich des Friedens drüben, 

Hier wird Ihr des Segens viel 

Von des Herren Hand beſchieden, 

Doch noch ſchöner iſt dies Ziel. 

Deiner werden wir gedenken 

Stets mit dankerfülltem Sinn; 

Liebe wird in's Herz ſich ſenken, 

So wie jetzt, auch fernerhin. 

Vis ein Wiederſeh'n vereinet 

Uns im beſſern Jenſeits dort, 

Wo des Glückes Sonne ſcheinet, 
Naur dies tröſt't uns fort und fort. 


ne 


Wehmüthige Erinnerung 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers Sohnes 


und Bruders, des 


— Junggeſellen Adolph Tſchache. 


ft, Entſchlaf ner, iſt das Sehnen: 
Hain Geiſt verklärt. 


Wir denken Dein mit ungeſchwächter Liebe, 
Der Mutter Auge weint noch bang um Dich, 

Im Vaterherzen wird Dein Bild nie trübe, | 
Um die Geſchwiſter ſchwebſt Du engelgleich und brüderlich. 


Doch wer kann des Höchſten Rath ergründen, ER 
ragen: „Warum prüft Du, Gott, 0 ſchwer ?“ 
Seine Wege, die wir dunkel finden, 
Enden ſich dort jenſeits herrlicher. 


Himmelsruh' um Deinen Grabeshügel! 

Gott, laß Troſt, Ergebung uns erfleh'n; 
Immer mög' er bleiben uns ein Siegel, 
Daß wir uns verherrlicht wiederſeh'n! — 94 
Schönwaldau, den 20. Januar 1868. Ä 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


N 


747. Todes: Anzeige. 15 
Nach langen und ſchweren Leiden ver 
ſchied am 9. d. Mts. 5 ½ Uhr Nachmittags 
unſer guter Gatte und Vater, der Cantor 
und Lehrer Herr Carl Knechtel, 
im Alter von 55 Jahren. 1 
Dieſe Anzeige widmen Freunden und 
Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme: 5 a 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Naum burg a/ Q., d. 11. Jan. 1868. 


N 2.0.32. 25,15: Gee A 
und Br. M. 8 3 
„ Religiöſe Erbauung 


Mittwoch den 22. Januar, Abends 7 Uhr, bel der freien Re⸗ a 
ligions⸗Gemeinde zu Friedeberg a/. ; 


= Donnerstag den 23. Jamıar 
A 


Couferenz und Billetverlooſung im dramat. Verein. 25 9 


Stadt ⸗Theater in Hirſchberg 
Donnerſtag den 23. Januar Prinzeſſin Cacomba. 
Vaudeville in 2 Acten von O. B. Muſik von Berg. Vor⸗ 
her Hohe Gäſte. Schwank in 1 Akt von Belly. A 


Freitag den 24. Januar. So kurirt man die Frauen. 


Luſtſpiel in 3 Acten von Holbein. 7 
Sonntag Schluß unſerer Vorſtellungen; bei den noch zu ge: 
benden bitten wir freundlichſt um recht rege Theilnahme. BR 


Themme, im Namen der Geſellſchaft. 
821. 1 ori 
Theater in Heriſchdorf 
im Saale des Herrn Hain. 
Donnerſtag den 23. Januar: zum Benefiz für A. v. 
Zacharewicz „Hedwig die Banditen braut.“ 
Freitag den 24: „Die Zillerthaler. Hierauf: „Kur- 
märker und die Pikarde.“ 2 e 
Das Nähere beſagen die Zettel. 15 
N. v. Zacharewicz, Schaufpiel-Direktor, 


l 


9 


5 B Hrn. a ter 5 Hr. Grein Weber 
in Rudelſtadt 1 ktl. 5 einer Kränzchen⸗Geſe fle re Ru: 
delſtadt 2 rtl. 5 19 70 pf. 4. Kulſcher N. N. 1 Hr, 
e N. N. 20 far. Hr. Staberow, Kgl. Wale 
5 5rtl, Fr. Räthin Jäkel 1 rtl. Haus⸗Collecte aus dem Kirch⸗ 
Bezirk 54 rtl. 5 gr. Mühlgrabenbez. 18 rtl. 5 ſgr. Burgbez. 
2) rtl. Langgaſſenbez. 45 rtl. 9 1 80 6 pf. Hr. 9 15 
ER ano Yrtl. Hr. Zahnkünftler Reue Il, Hr. Schorn⸗ 
teinfegermſtr. ok: A rtl, ane e vom Sänger⸗ 
Ri des Füſtl.⸗Bat. Nr. 38 am 16. Jan. c. 66 rtl. 10 15 
Hr. iſchlermſtr. Au 20 uur Hr. Bade⸗Inſp. Heller 
1 N armbrunn 1 Packet Bea ee Hr. Grubenſteiger 
Weber in Rudelſtadt 3 rtl. 14 gr. 6 pf. a 1 Louis 
Wygodzinski 2 rtl. Fr. Controlet et 


In der Expedition des Boten: Fr. 0. 19 5 10 ſgr. 
T. M. 20 far. Hr. 1 Ehrenfr. Latzte in Boberröhrsd. 
rtl. Hr. H. Baumert 2 rtl. Hr. Völkel rtl. Wwe. Seiffert 
5 ſgr. Emmo Weißſtein 1 155 Bei einer Abendgeſellſchaft 
in 0 ee rtl. 4 ſgr. 8 pf. Aus Stonsdorf 
rtl. 2 rtl. N riedric in Heriſchdorf I rtl. 
Feen ien Gymngſ. rtl. 7 for. 6 pf. Tertia deſſ. 5 rtl. 
20 ſgr. Waibl. Dienſtperſ. zu Schloß Stonsdorf 3 rtl. 15 ſgr. 
15 jgr. Baron v. Steinhauſen 1 rtl. Bei einer Hoch⸗ 


Grunau Lrtl. Hr. ‚Nathehert Werner 1xil, Hr. Nachtwächter 
Lochmann 7 ſgr. 6 pf. Von den Kindern der Schule zu 
Berthelsdorf durch ihren Lehrer geſammelt 2 rtl. 24 far. 6 pf. 
Ungen. 5 for. Oscar u. 111 Feige u. Max Berger 2 ſgr. 
7 ie Ti: L rtl. M. 10. 1 Verw. Fr. Cantor Labude 10 ſgr. 
Hermine. Labude 5 ſgr. Beim Gaſthofbeſ. Hrn. Schneider in 
e . 95 eſammelt 2 rtl. 20 ſgr. v. Gorski in Petersdorf 
Hr. A. Fiebig 15 ſgr. Hr. C. Fiebig 15 ſgr. Ungen. 

t 1 M. K. geſammelt von 26 Spitzenarbeiterinnen 
155 55 Sormftedjern 3 rtl. W. L. Ixil, Hr. S. Friedenſohn 
Hr. Rittergutspächter Weidner 2 rtl. Hr. E. Deplanque 

1 1125 Hr. Dr. H. Joel Lertl. Hr. Riemermſtr. Krauſe I rtl. 

F. W. Alberti. Vogt. C. W. J. Krahn. 


um f fernere gütige Beiträge wird dringend gebeten. 
TEE TE FE EDGE RER RU ETAGE FR OD TITTEN 


Theater der Warmbrunner Reſſource 


zum Beſten der Nothleidenden in Oſtpreußen. 
Sonntag den 26. d. M. im Saale der Gallerie. 
I. Die ſeltſame Wette. 
Luſtſpiel in 1 Akt nach dem Franzöſiſchen. 
2. Werther und Lotte 


Nachtwaͤchters Erdeuwallen. ö 

x Poſſe in 1 Akt von G. Belly. 

3. Bädeker. 

> Schwank in 1 Akt von G. Bell 
5 Bil ‘a 10 Sgr. find in der Kunſthandl. 1170 1E. J. Liedl 
zu haben. Kaſſenpreis 12% Sgr. Jeder W 
wird dankbar angenommen. Aue ang 7 U 

789 Der Nef ourcen⸗ Vorſtand. 4755 


Ref zw 


a 


Mittwoch den 22. Jan d. J., Abends 7 U 


er re in Warmbrunn geſammelt 4 rtl. Hr. Altmann in 


Bei dem Concert des Sän . des Königl. Min 5 
Bataillons No. 38 am 16. d. M., zum Beſten der Ro een 5 
den in Oſt⸗Preußen, ſind vereinnahmt und uns zur Ablieferung 
an das Hülfs - Comitee 0 1 auch heut bereits abgeſ 
det worden 66 rtl. 10 6 pf. 1 
Herr Buchdruckerei ⸗ Vester Krahn hat ſämmtliche Druck | 


arbeiten zum Concert, Here Reſtaurateur Häusler das Con, bol 
certlocal unentgeldlich geliefert reſp. hergegeben, wofür % We 
Herren und den Herren Concertgebern aufrichtiger Dank ge’ - 40 
bührt und hren, von uns als Empfänger des etrages hier- a 
5 ezollt wird. 1 15 

ſchberg, den 18 Januar 1868. n 
Das Comitee dun 


d 
Das von den unterzeichneten zur Unterſtützung ie 2 an 


Nothleidenden in Oſtpreußen veranſtaltete Wocal an 
und Juſtrumental⸗Concert findet beſtimm 4 


im Arnold'ſchen Saale nach dem in dieſen Blättem 
bereits angegebenen Programme ſtatt. | 


Billets e à 5 Sgr. ſind in der Exped. d. B. zu haben y 

Caſſenpreis a Sgr. 3 

Hirſchberg, den 20. Januar 1868. 1 0 
Aſchenborn. Bormann. Elger. 

Fliegel. Großmann. Tſchiedel. E a 


Für die Rothleidenden in Oſtpreußen! | Ann 


In Anbetracht des großen Nothf ae in Oſtpreußen ge 

bietet die Pflicht, alle Mittel und Wege zur Abhülfe deſ alba erg. 
aufzufuchen. Zu dieſem Zwecke haben ſich die e a 
vereiniget, um vorbehaltlich der bereits nachgeſuchten, aber 
nicht eingegangenen höhern Genehmigung eine Lotterie zu 
anſtalten, deren Ertrag den a ee N 
Gute kommen Ni 


be 
Be 7 1 5 e an uns e 0 ; für 
alte 

Adol 
Hi 


fee Habe, 98 
5 fue 93). 


6 


A. 1 
2 Major d. 2. 


ei Beilagen. 


= Erſte Beilage zu Nr. 7 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


D 8 N 

1 5 22, Januar 1868. 
ferung 

ygejene | 

+ Gin furchtbares Unglück, an Größe faſt gleich demjenigen 

Druk 15 a in Sachſen, hat auf der Zeche von Neu⸗Iſerlohn 

8 1 in Weſtphalen jüngſt ſich ereignet. Dort find durch ſchlagende 

dieſen Wetter nicht weniger als 87 Bergleute getödtet und gegen kara 
au ge 0 Andere mehr und weniger ſchwer verletzt worden, ſo daß eingeladen. 
5 hien gauch von Letzteren noch Mancher ſeinen Wunden erliegen wird. 


So ſehr nun auch gerade jetzt die öffentliche Wohlthätigkeit 
ohnehin in Anſpruch genommen wird, jo dürfte doch Mancher, 
dem Gott die Mittel gegeben, im Hinblick auf die große Noth, 
in welche durch dieſes neue Unglück die beklagenswerthen armen 
Angehörigen der Verunglückten verſetzt worden, ſich veranlaßt 
finden, auch hier helfend einzutreten. 


Die Expedition des Boten iſt zur Empfangnahme milder 
Beiträge bereit und hat als erſten Beitrag zu verzeichnen: 
von Herrn Rittergutsbeſitzer Ernſt v. Uechtritz hierſ. 10 rtl. 


Concert in Landeshut. 


Zum Besten d. Nothleidenden in Ostpreussen 
veranstaltet der Gesangverein in Landeshut 
Fonnabend d. 25. Jan. o., Abends von / 8 Uhr an, 


im Saale des Gasthofes „zu den drei Bergen“ 
ein Concert, in welchem Gesänge aus der Composition 
von Otto: „Im Wald“ und „Der Bergmannsgruss“ von 
Anacker zur Auffübrung kommen. 
Der Vorstand des Gesangvereins ladet hierdurch 
oergebenst ein mit dem Bemerken, dass Billets zu 
numerirten Plätzen à 7% Sgr., zu nicht numerirten 
u 5 Sgr. in der Buchhandlung des Herrn Rudolph 
u, beim Schneidermeister Herrn Vogt zu haben sind. 


Guftav = Adolph Verein. 
" 829, Donnerſtag den 23. d. M., Abends 6—7 Uhr, im Prü⸗ 
funngsſaale der ev. Stadiſchule: 
ö Erſter öffentlicher Vortrag 


halten vom Paſtor Finſter. Thema: Geſchichte der Guſtav⸗ 
Adolph ⸗Stiftung. i 
11 Sirfäberg den 20, Januar 1868. 
11 1 „Der Vorſtand des Zweig⸗Vereins. 

, Finſter. Henckel. Lampert. Anders. Lungwitz. Kuhn. 


Ja ccc e c 50 


denade ) ed 824. Den 1 Mitgliedern des Vereins diene hier⸗ & 

enade! = mit zur Nachricht, daß Herr Kaufmann Lonis Schultz 8 
J. G hier, Markt No. 18, früher Herr m. Zſchetzſchingck, & 

0. garen gegen Vereinsmarken verabfolgt. 8 

e Hall „Der Vorſtaud des Conſum⸗Vereins. S 

straße 30 Hirſchberg. gez. Böhm. c 

ire 8 ERHEBERESEFLÜEELPERPLELERER 

6. ————ß—ů——wL˖1—!1ʒ⁊Jß—K—X——ů 

Bode 


Aumlliche und Privat- Anzeigen. 


a e, Verkauf. 
Sechsſtädter bier l EN 
5 Montag Bi 10 12 5 uhr wee peel 


für Mitglieder und Freunde des Guſtav⸗Adolph⸗ Vereins, ge⸗ 


und Birken ⸗Haureißig im Fee an Siegert's Grenze; 

Dienſtag den 28. d., Nachmittag ½3 Uhr, 3638 Schock 

am Haſelberge und Pappelteich im Hartauer Grünbuſch öffent⸗ 

lich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer hierzu 
Haſchberg. den 20. Januar 1868. 


Die Forſt⸗ Deputation. 


13579. Nothwendiger Verkauf. a 
Das dem Heinrich Weber gehörige Haus Nr. 154 zu 
Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 1012 rtl. 20 ſgr., zufolge der, 
nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
joll am 9. März 1868, Vormittags 11 Uhr, an ordents 
licher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer No. 6 ſubhaſtirt werden, 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem alu Da Alle 
zumelden. Schmiedeberg, den 14. November 1867. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
738. Freiwilliger Verkauf. 9 5 185 
Das den Goldarbeiter Walter 'ſchen Erben gehörige Haus 
Nr. 61 zu Quirl, abgeſchätzt auf 506 Thlr., ſoll 90 


Semper. 


am 21. Februar 1868 Vormittags 11 uhr 3 
an ordentlicher Gerichtsſtelle von dem unterzeichneten Kreis: 
Gerichts⸗Rath im Parteienzimmer Nr. 6 zum Zweck der Thei⸗ 
lung freiwillig ſubhaſtirt werden. 1 7 

11 werden von dem Termine hierdurch in Kenntniß 1 
geſetzt. 5 5 e 

Schmiedeberg, den 7. Januar 1868. i 

Königliche eee e 
Klette. \ 


An ib nn 


734. 8 
Sonnabend den 25. Jaungr c. von Nachmittag 

2 Uhr an ſoll zufolge höheren Auftrages der Nachlaß den 

verſtorbenen Schäfer⸗Wittwe Caroline Liebig geb, Sturm 

im hieſigen Gerichtskretſcham meiſthietend gegen baare Zah⸗ 1 

lung verkauft werden; derſelbe beſteht in Möbeln, weiblichen 

Kleidungsſtücken, etwas Wäſche und ſonſtigen Sachen. Käufer 


werden hiermit eingeladen. Ri 
Stonsdorf, den 18. Januar 1868. Das Ortsgericht. 
Vorläufige Anzeige. FR 


888. { 

Im Monat Februar kommen in Lauban neue, etwas dunkel 
gewordene Polſter⸗ und andere Möbel in Nuß ⸗, Kirſchbaum 
und Mahagoni, Bettſtellen mit Matratzen ꝛc. zur Auktion. 


739. Montag den 3. a be en, von Mittags I Uhr 

ab, werden in dem Gaſthofe des Hrn. Hübner zu Se 

4 Sopha, 14 Stück Rohrſtühle, 3 Kommoden, 3 Tiſche, 4 Wa 

tiſche, 4 Bettſtellen, 1 Sopha⸗Geſtell, 1 Kleiderſchrank, 1 Nacht⸗ 

ſtuhl und eine neue Mangel gegen bagre lung von uns 5 

derſteigert werven. ie Ortsgerichte. 
h ER RAR 


LER 


5 i e 10 a N 
we Auktion. 
Freitag als den 24. d. M, früh 9 Uhr werden wir 


im Gaſthofe zum „ſchwarzen Roß“ hierſelbſt einige Meubles, 


dabei zwei Schreibſekretäre und ein Horn von Blech meiſt⸗ 
bdeietend verkaufen. 

Warmbrunn, den 19. Januar 1868. us 
BR Das Ortsgericht. Kölling. 


790 7 ; 1 

Le Auktion. 

Ziuſolge gerichtlichen Auftrages kommen Sonnabends 

den 2, 1 cr Nachmittags 2 Uhr, in Nr, 68 zu 

Quirl ein einſpänniger Korbwagen mit Wagentuch, ca. 
13 Centner Heu, 1 Schock Schütten⸗ und 1 Schock Gebund⸗ 
fſtroh, ſowie ein Kleiderſchrank und eine Kleiderlade gegen 

ſofortige Baarzahlung öffentlich zum Verkauf; wozu Käufer 


hierdurch ergebenſt einladet: | } 
1 Quirl, den 15. Januar 1808. Das Ortsgericht. 


BR, x } 7 
ee Auktion. 
745. Den 27. Januar Nachmittag 2 Uhr werden ver: 


ſchiedene Möbel, Acker und Wagengeräthe meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung in Nr. 66 zu Alt⸗Jannowitz verſteigert. 


8 Holz = Verkauf. 
Dienſtag den J. Februar a. c., Vormittags 9 Uhr, ſoll in 
dem Pfarrwiedmuths⸗Walde zu Rudelſtadt das Bau-, Nutz⸗ u. 
Brennholz auf 4 Parzellen, von zuſammen 3 Mrg. 55 U R., 
auf dem Stamme, einſchließlich der Stöcke, an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Taxe und Verkaufsbedingungen lie⸗ 
gen ſowohl bei dem Unterzeichneten, als auch bei dem herr: 


zur Einſicht aus und werden auch im Termine ſelbſt noch be⸗ 

ann emacht werden. Die Abfuhr des Holzes iſt ſehr günſtig. 
Hupferbetg, den 18. Januar 1868. j SR 

Foörſter, Pfarrer. 


MT Holz: Verkauf. 


1 den 28. Jaunar, von früh 9 Uhr ab, 
werden im Nieder⸗Prausnitzer Revier, in dem ſogenannten 
Kehricht und am 2. Burgsberge 67 eichne Nutzholzſtämme, 
Il birkne und 5 erlne Klöer von verſchiedenem Durchmeſſer, 
17%, „Klftr. eichnes Speichenholz (in / Klftrn. getheilt), ca. 
14 alte Laubbäume, 12% Alten, hartes Brennholz, 15 Schock 
hartes Abraumreiſig, 16 Strauchholz- und 5 birkne Nutzholz⸗ 
2 Hang nhaufen öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
kauft und Käufer hierzu eingeladen. er . 
Die Hölzer ſtehen amt ich zur höchſt bequemen Abfuhre 
an den Wegen. 5 8 
Haaſel, den 18. Januar 1868. 
BAR Die Forſt⸗Verwaltung⸗ 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 
Es ſollen aus dem Herzogl. Climar von Oldenburg'ſchen 
Faorſtrevier zu Maiwaldau am 27. Januar d. J., als 


ſteigert werden: 5 

e a 300 Stück kieferne Klötzer, 
ö 40 Stück dto. Stämme. 
im Janugr 5 


An 
— 1 


chaſtlichen Forſtverwalter Herrn Kleindorf in Rudelſtadt 


Montag, von Vormittag 10 Uhr ab, nachſtehende 
Nußzhölzer auf dem Forſtort, Hölle genannt, öffentlich ver⸗ 


Mochau 0 1868. 1 
Das Großherzögl. ee Ober⸗Inſpektorat. 
772. „ dene! 


—— 


Holz⸗Auktions „Bekauntmachung 1 


In dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Mocha, 614 
Forſtort die Pombſener Seite genannt, di an der Chant kre 
Hallen, ſollen Montag den 3. Februar d. J., von früh und 
9 Uhr ab, nachſtehende Nuczhölzer meiſtbietend verkauft werden 
400 Stück Nadelholz⸗Stämme, RE 5 
Stück dto. Klötzer von 20 Zoll mittl. Durch, 5 
60 Stück Stangen. 837 
Mochau, im Januar 1868. 55 
Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Ober⸗Jufpektorat und 
773. h - Bieneck. feits 


603. 8 t 
Verpachtungs⸗Anzeige. Se 

In den nächſten Monaten wird die Pacht unſers Schützen, 5 
haufes frei. Genanntes Etabliſſement empfiehlt ſich ſowoſſ 8 
durch ſeine reizende Lage, als auch beſonders durch die umfang, Y; 
reichen Einrichtungen, wozu in erſter Reihe ein ſehr grofe 


Saal, ein kleiner Salon, bedeutende Keller, eine Kegelbahß 
und ein gut zu verwerthender Garten gehören. Dara, fun 
Reflektirende können die Pachtbedingungen und jede anden, der 
wünſchenswerthe Auskunft jederzeit bei unſerm Mitgliede, dn, füh 
Vorſchußvereins⸗Direktor Hübner erfahren, eie 
nid den 10. Januar 1868. Lie 
ie Verpachtungs⸗Kommiſſion. zuft 
762. Bekanntmachung. e 
Die auf der Straße von Jauer nach Goldberg in Nödli 8 
½ Meile von letzterer Stadt entfernt belegene Chauſſeege 
e ſowie die auf benannter Straße in blen . 
% Meile von Jauer entfernt belegene Chauſſeegeldhebeſteh 766 
jede mit einer Hebebefugniß für 1½ Meile, ſollen wi Zirl 
1. Juli c. ab aufs Neue einzeln verpachtet werden. Hie und 
haben wir einen Termin auf Mittwoch den 26, Tebrum 
d. J. von Vormittag 9 bis Nachmittag 4 Uhr) . 


Gaſthauſe zu Lagsnig anbergumt, wozu wir Pachtluſtige m 
dem Bemerken einladen, daß jeder Bieter eine Kaution W 
100 Thlr. baar oder in preuß. Staatspapieren vor Abg. A 
ſeiner Gebote zu erlegen hat. Die Lieitations⸗ und Kontra N 
bedingungen And beim Inſpektor Tinzmann in Lage) 
Kreis Jauer und beim Gerichtsſchreiber Rutt in Röchſh 
Kreis Goldberg einzuſehen, von welchen auch Abſchriften ga 
Berichtigung der Copialien ertheilt werden. H 
Laasnig, den 13. Januar 1868. 13 
Das Direktorium 5 felſchaft, er ll 
e 


e art. 892 

Tinzmann. Kobelt. Rutt. - = 

832. Für einen Maugelmeiſter 5 
iſt die Roßßmangel, nebſt Pferdeſtall, Wagenremiſe I als 
Bodenraum, zum J. April c. in Breslau Be |: 115 


Aan d 38 e gel 
zu verpachten. Wohnung und ſonſtige erforderliche Melt 901 
eee ee ee eee eee = 


„ Pachtgeſuch. 


Ein Hotel oder Reſtauration wird a 


einem zahlungsfähigen beliebten Wirth für ah di 

bis 1000 Thlr. jährlich Pacht bald oder a ba 

1. April geſucht. 1 5 
Offerten franko unter A. B. 50, nimmt 0 


Exped. des Boten gn 0 0m er 


7 


n früh 


werden; 


urch, 


ktorat, 


Schützen. 
0 ni 
umfang. 
großer 
egelbahy 
Daraſſ, 


ande 


ede, de 


Nöchlh Schmiedeberg. Veteran Gottlob Koppe. 
jeegelt i 5 
Eu Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
hebeſteah , 706, Bel unſerem Abgange von Rohnſtock und Kauder nach 
len un, Zirlau ſagen wir allen unſeren lieben Freunden, Verwandten 
Hit uind Bekannten ein herzliches Lebewohl! 
Ah Ba. i Die Familie Flamm. 
e e . N a N 
f 5 Ich habe mich hierorts als pract. 
e Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer 
on liedergelaſſen und imehemals Rau⸗ 
a, pachſchen Hauſe am Schildauerthor 
ga Wohnung genommen. 
885 Dr. Zinnecker. 
5 195 e en 1155 der 905 90 duc ion 
miſe ü, und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierorts 
N 7 als Sattler und Riemer etablirt habe und alle 15 mein 
Fach ſchlagende Arbeiten zur größten Zufriedenheit meiner 
5 Nabe geehrten Gönner liefern werde. Auch bemerke ich noch, daß 
Bau N u auch zu Haufe auf Polſter⸗ und Geſchirr⸗Arbeit komme. 
— Meine Wohnung iſt im Ritterſchen Haufe am Ringe No. 237. 
ö Um recht geneigten Zuspruch bittet ganz ergebenſt ö 
13 Ewald Böhnke jun., Saktler⸗ u. Riemermſtr. 
ird di Schmiedeberg, im Januar 1868. ER 
für 300 835. Wer ein Grabegitter, ſchuell, (in 6 Jahren) will 
Bes nit angefertigt haben, der wende ſich an den Achter Reiter G . 


7 
nen, da 


hä BEN: 5 Schutt i a 
1 nden auf meinem Grundſtück an der Warmbrunnerſtraße abge⸗ 
8 Ze und zahle ich für eine Zipanmige Fuhre 1%, ſgr. 


7 


ns 
* 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


611 Zu verkaufen oder zu verpachten iſt zu Oſtern der Paß: 


kretſcham zu Schmiedeberg; es gehören 21 Morgen Acker 
und Wieſe dazu. Näheres iſt zu erfahren beim Eigenthümer. 
RE olf, Fleiſcher in Dittersbach ſtädt. 


Dankſagungen. 
857. Bei dem für uns ſo betrübenden und ſo ſchmerzvollen 
Hinſcheiden unſers innigſtgeliebten Gatten, Vaters, Bruders 
und Schwagers, des Dr. med, H. Hederich, find uns aller: 
jeits fo ausgezeichnete und wohlthuende Beweiſe der allgemeinſten 


10 Theilnahme geworden, daß wir nicht umhin kön⸗ 


Ur unſern tief empfundenſten Dank hiermit abzuſtatten. 
8 5 Die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 20. Januar 1868. a i 


786, 
| Dankſagung. 

Bei meinem am 12. Januar 1868 auf's feierlichſte ſtattge⸗ 
fundenen funfzigjährigen un habe ich jo viele Beweiſe 
ber Freundſchaft und edler Menſchengeſinnungen gehabt, und 
fühle ich mich hierdurch veranlaßt, für die mir ſo unerwartet 
verhlich erzeigten Ehrenbezeigungen und Verabreichung von 
Liebesgaben den Betreffenden meinen tiefgefühlteſten Dank ab⸗ 
zuſtatten, und möge der Hoͤchſte Ihnen dafür ein reichlicher 


Vergelter ſein. 


a auer in Ketſchdorf. 
815 I 5 
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ſten haben, erſuche ich dies, zur Vermeidung von Weiterungen, 


. Aufforderung. 

Alle diejenigen, welche mir aus meinem früheren 
Geſchäft in Hirſchberg noch ſchulden, erſuche ich 
hierdurch höflichſt, ihren Verpflichtungen bis zum 


1. Februar c. mit aller Beſtimmtheit nachzukommen. 


Herrmann Ludewig in Erdmannsdorf. 


R D —— 


Zeitungs- Aunoncen- Expedition, 


Berlin, Jriedrichsſtraße 60. 


[9 
* 
1 85 8 
| RUDOLK MORSE, 2 


— ——— ͤ UZàEẽ—ẽ 


a ER 


Przibilla jun., Graveur, 


empfiehlt ſein Atelier unter Garantie, hey 
für alle Grave Arbeiten, namentlich zur Aufertigung von 
Amtsſiegeln, Stempeln nebſt Stempelfarbe⸗Apparaten, Pekſchaf⸗ 


— — ) 


. aaee 


ten, Familien⸗Wappen, Trocken⸗Stempelpreſſen, Schablonen zum 5 


Zeichnen der Emballagen ꝛe. 1 
Lichte Burgſtraße bei Herrn Drechslermeiſter Hanne. 825 


. Für Zahnleidende 


die Anzeige, daß ich mich in Görlitz gänzlich niedergelaſſen. 

Auswärtige Patienten erſuche ich, ſich vorher anzumelden, da⸗ 

mit ich die erforderliche Zeit freihalten kant (— 2 
Meine Beſuche in Hirſchberg werde ich in kürzeren 

Zwiſchenräumen, den nächſten Anfangs Februar wieder⸗ 

holen. — : ; Zahnarzt Ziegel, 
Görlitz. Steinſtraße 1. Bel⸗ Etage. 


CCC Bar WEN EL Pe 237 ES u 
307, Alle diejenigen, welche noch Zahlungen an mich zu lei⸗ 


innerhalb 8 Tagen zu thun. Gieſe, Kreis⸗Thierarzt. 
Hirſchberg, den 21. Januar 1868. N 


Pädagogium Oschowo b. Filehne.“ 

Gewissenhafte Erziehung; strenge Aufsicht; Gym 
nasial- und Realklassen von Septima bis Prima mit 
Berechtigung zum einjährigen Dienst. 17 Lehrer, 
170 Zögl. Hon, 225 rtl. jährlich. Prospecte gratis, 


781 Dr. Beheim, Schwarzbach, 
sin: Senior; Opel, Aithog, u. Maler, empfiehlt 
Arzibilla ſich zur Anfertigung von Aushängeſchildern 
mit Gold⸗ und Silberſchrſten auf Glas und kittet auch Kun 
gegenſtände. Markt 18. 8 US 
748. Uiterzeichnete nimmt hiermit die gegen die Frau Schuh 
macher⸗Meiſter Horſt in Lähn gerichteten Aeußerungen a 
unwahr zurück, und erklärt dieſelbe He ee unbeſcholtene Perſo 
BR : verehel. Hofrichter. 


Met, 


Schleunige 


2102 Anträge über 

Jahres⸗Einnahme . 

Verſichertes Capital 
Bis 31. December 1867 


ER bezahlte Verſicherungsſumme = 
Proͤſpekte und Antragsformulare durch die Agentur in Hirſchberg: 
A. Pannaſeh, Rechtskandidat und Concipient, Pfortengaſſe Nr. 5. 


780 Für Eltern. 2 { 
Zwei bis drei Knaben, welche das 111 Gymnaſium be⸗ 


5 aus Keſſelsdorf für unwahr zurück und warne vor Weiter⸗ 


verbreitung meiner Ausſage. ER } 
\ Auguſt Kühn in Neuland. 


BERPEBLBDERREIBBLEBPLEBRERERG 
Den Gaſthof „zum Kronprinz“ 
habe ich erworben u. bereits übernommen. Mein größ⸗ ® 
® tes Beſtreben wird es fein, den mich Beſuchenden mit 
® beſter Freundlichkeit entgegen zu kommen und dieſelben 
. mit ſtets guten Getränken 2c. zu bewirthen. Ich bitte 
5 60 durch zahlreichen Beſuch mein junges Unternehmen zu 
05 unterſtügen. 5 wa 
AR 8 Gleichzeitig die ergebene Anzeige, daß meine zwiſchen 
8 hier und Schmiedeberg couſirende Journaliere vom 1. 
Februar c. von dieſem meinem Gaſthofe abgehen wird, 
5 8 der Billetverkauf nur daſelbſt ſtattfindet und die Ab: 
. 52 gangsſtunden von hier: 
® früh 8 Uhr, Mittags 2 Uhr, Abens 6 Uhr, 
von Schnüsvezerg früh 5 Uhr 50 Minuten, Mittags 
1 Uhr, Abends 7 Uhr, : 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 
„ en, Käſe, 
e Hirſchberg. Gaſtwirth u. Fuhrenunternehmer. 
PRERBERPEBLRFLEIRFPLELERLLRRPERD 


7554 Fl habe dem Tiſchlermeiſter Karl Kuhn von hier aus 
Uebereilung eine ehrenkränkende Beleidigung zugefügt. Wir 
haben uns ſchiedsmänniſch verglichen, warne vor Weiterver⸗ 
bereitung meiner Ausſage und erkläre den ꝛc. Kuhn für einen 
kechtlichen unheſcholtenen Mann. Franz Reiß. 
Wittgendorf, den 30. Dezember 1867. Re 


BB 


58 fd. 
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N Germania, ee 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 
Grund⸗Capital: Drei Milliouen Thaler Preuß. Court. 
General⸗Agentur: Breslau, Altbüßerſtr. 35. Ecke, Ritterplatz. 


Mäſeige Prämien ⸗ Sätze. 

usfertigung der Policen. 
N Darlehne auf Policen. 

Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


Im Monat December find eingegangen: 


757. 


eee 


Anzahlung. 4000 tl, ſteht zum Verkauf. 


— \ 


Thlr. 1,209,204. 
100% 
445,023,561. 


1,559,202. 


810. i 5 7 
5 Thlr. Belohnung wi 

ſichere ich derjenigen Perſon zu, die mir das ſchlechte Subjdt‘ 
welches meinen ehrlichen Namen geſchändet und mich bei dei 5 
Herrn Amtmann Druſtädt zu einem Diebe gemacht hat, ers 10. 
namhaft macht, daß ich daſſelbe gerichtlich belangen kann. 5 6 
Schweinhaus. Ernſt Gebauer en 
Die von meinem Sohne Heinrich Simon gema val 
ten Schulden 908 0 ich fernerhin nicht mehr, dies zur % Anz 


nißnahme. eate Simon in Krauſendorf b. Landeshll A. 
Verkaufs - Anzeigen. 3 
499. Ein vor 3 Jahren erbautes Wohngebände mit Gar 
De veränderungshalber ſofort billig zu verkaufen und zu 
eziehen. — \ 5 
Die Lage iſt günſtig und ſchön, daſſelbe enthält 7 Stuben, aut 
2 Kabinets, 2 Küchen, geräumige Keller und Bodengelaß. — che 
Selbſtkäufer erfahren die Bedingungen durch den Beſite 149 
von Nr. 31, Mühlgrabenitraße. 1 e 
808. Freiwilliger Verkauf. a misch 
Das Haus No. 87 zu Hennersdorf bei Kloſter⸗ Liebenſhel f 
iſt mit 14 Scheffel Acker und Wieſewachs ſofort zu verkaufen „ ——. 


Beuedict Rothe. 


787. 7 N 
Verkaufs⸗Anzeige! 
Das unter Hypotheken⸗No. 3 zu Nieder⸗Leipe bei Bolle, 15 
hain belegene en ut ſoll ohne Einmiſchung eines nicht 
Dritten aus freier Hand verkauft werden. Daſſelbe beſteht aus bei de 
den . Gebäuden und circa 20 bis 30 Morgen Garten, dauer 
Acker, Wieſen und 1 a Verlangen des Käufers fan 
die Hälfte des Kaufgeldes hypothekariſch verſichert darauf It 
bleiben. Die näheren Bedingungen find im Reſtgute ſelbſt zl 
erfahren. 5 — 
677, Eine herrſchaftliche Brauerei, Kreis Waldenburg, nah! 
der Eiſenbahn, Gründſtücke und Inventarium gut, Preis 8000 rl, f 
ch äheres durch U 
Stör, Commiſſionair in Altwaſſer, 


In Alt⸗Jauer 
iſt das Haus, Nr. 55 mit 1½ Morgen Garten zu verkaufen. 
Näheres beim unterzeichneten Beſitzer a 
’ . f Auſt, Korbmachermeiſter. 


Meine im beſten Betriebe befindliche 


Raſen⸗Bleicherei 


bin ich willens, anderer Unternehmungen wegen, ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich auch 
zu jedem induſtriellen Unternehmen. 
| Löwen i. Schl., den 18. Januar 1868. . 
Rudolph Martens, Bleichenbeſitzer. 
618. Eine Gaſtwirthſchaft mit 16 Morgen Acker und 
vorzüglichen Wieſen, in gutem Bauſtande, iſt ſofort zu ver⸗ 
0 50 Auf portofreie Anfragen Näheres beim 
i Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


= Gerichts⸗Kretſcham⸗Verkauf. 


405. Der mir gehörige Gerichtskretſcham, verbunden mit Flei⸗ 


! ferien und ca, 10 Morgen Acker, bin ich willens mit 
flämmtlichem Inventarium für den Preis von 4500 rtl. ſofort 
du verkaufen. Das Nähere zu erfahren beim Eigenthümer. 
Unterhändler werden verbeten. 
5 Alt⸗Röhrsdorf b. Bolkenhain. Karl Fritſch, Fleiſchermſtr. ) 
481. Das Haus No. 393 zu Nieder⸗Schmiedeberg, enthaltend 
Stuben nebſt Gärtchen, iſt veränderungshalber zu verkaufen. 
Subjell Das Nähere zu erfahren beim Eigenthümer daſelbſt. 
bei del 510 = 
1 Brauerei Verkauf. 
N Fi 5 Nu. 1 5 
a Eine frequente Brauerei nebſt Gaſthof iſt unter annehmba⸗ 
a ren Bedingungen im ſchönſten Theile des Rieſengebirges zu 
eue a Nahen e e e 1 ae „oo rtl. 
5 lung rtl. Auskunft ertheilt die Buchhandlung des 
erh A Hoffmann in Striegau. N 5 N 
83. 
und u Mein ſub Hypoth.⸗Nr. 64 zu Hernsdorf gräfl., Kr. Löwen⸗ 
berg belegenes Bauergut, beſtehend aus einem im guten Bau⸗ 
Stuben, zuſlande ſich befindenden Wohnhauſe, worin ein Stall u. eine 
laß. Scheuer befindlich, und 68 Morgen 54 OR. Areal, worunter 
Beige argen Holzung, 17 Morgen Wieſen und das Uebrige 


pfluggängiger Acker ift, nebſt dem zu e gehörigen todten 


— und lebendigen . bin ich willens ſofort, ohne Ein⸗ 


benhel Mfhung eines Dritten, zu verkaufen. 
kaufen Verw. Friederike Scholz geb. Effenberg. 
the. F b. In der verkehrreichſten Straße Hirſchbergs (Bahnhofsſtr. 
eee nusgebautes Fa Bamilierechätife blkr 
für den feſten Preis von 8000 Thlr. zu verkaufen. Anzahlung 
Bolle, e, 2500 Thlr., verzinſt ſich nahe an 9500 Thaler. Tauſch iſt 


g, eine 


nicht zuläßig. Das Nähere i d Ban : 
a beiten 8 aun 3 Nähere iſt zu erfahren durch frankirte Briefe 


dauerſtraße Nr. 0 Herrn R. Plöger, innere Schil⸗ 


„ ——::... — —ꝛ!ññ̃— T—j . 
240. Nahe Warmbrunn, neben der Pie der Straße, iſt 


ein maſſiv 
Keller, 0 
iR 


Bedingungen aus freier 


Hand zu verkaufen, 
m Herrn Ortsrichter in Ri 


armbrunn. 
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eee 
So 


Zwei Bauſtellen an der äußeren Schildauer 
Straße, auch ein Wohnhaus mit Garten 


ſind zu verkaufen und erfahren Selbſtkäufer Näheres durch den 
631. | aurer⸗ und Zimmermeiſter Altmann. 


602. Eine neu gebaute Schmiede, maſſiv, iſt veränderungs⸗ 
19 1 ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
unft ertheilt auf portofreie Anfragen die Exped. des Boten, 9 
ſowie Herr Kaufmann Neumann in Freyburg i. Schl. 


— ——— 
724. Eine Waſſermühle, maſſiv und in gutem Bauzu⸗ 
ſtande, mit Mahl: und Spitzgang und einer Brettmühle nebſt 
11%, Morgen gutem Acker, iſt wegen vorgerücktem Alter des 
Beſitzers aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu 
erfragen beim Beſitzer, Müllermeiſter Heinrich Exuſt in 
Peiskersdorf bei Reichenbach in Schleſien. Br 


N Für Brauer. 


Eine ſchöne Brauerei in Görlitz, verſehen mit großen 
Kellereien und Eiskellern und 2 Schankgerechtigkeiten, iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers für den billigen Preis von 23000 tl. 
bei 6000 rtl. Anzahlung zu verkaufen; die Werthtaxe der 4 Ge⸗ A 
bäude allein überſteigt den Kaufpreis. Näheres ertheilt auf 

fr. Anfragen H. Schindler in Görlitz, Eliſabethſtr. 27. 


740. Eine nahe bei einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt vielbe⸗ 
ſuchte Schankwirthſchaft, welche ſich auch zu einer Brauerei 
gut eignete, mit ca. 35 Morgen Areal, worunter? Morgen 
25 und zZſchürige Wieſen und ein 4 Morgen großer Obſt⸗„ Ge⸗ 
müſe⸗ und Geſellſchaftsgarten find, iſt wegen Kränklichkeit des 
Beſitzers unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Bi 
Das Nähere beim Gaſtwirth Herrn Arlt in Wohlau. Bei 
769. Ein Bauergut bei Löwenberg, Areal 300 Morgen; 3 
eine Waſſermühle bei Görlitz, Areal 180 Morgen, und 
eine Handelsgärtuerei bei Görlitz, Größe 4 Morgen, ſin?d 
preiswürdig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheitt 7 
H. Jankowitz in Löwenberg in Schle . 
RERBERLERFLREPBERSBPRIETORS iS 
© % Ungariſche Pflaumen, 8 
5 „ 
a Ctr. 5°/, Thaler per Kaffe, ausgewogen à Pfd. 2 Sy S8 
& empfiehlt 5 . Brieger, Waldenburg Schl 12 
BEBBBLRDEROREPDSLPDLIFDRDER a 
7718. Täglich friſche Preßhefe bei Paul Spehr. Er. 
4914. Verkaufs ⸗ 1 1 1 15 i Y . 
Bei Hohenfriedeberg find zwei bevölkerte Bieneuſtöcke u. 
ſechs leere Klotzbeuten billig gu verkaufen. 
Näheres zu erfahren in der Expedition des Boten. 


Zucker⸗Syrup, A Pfd. 3 far, bei Paul Spehr. 


ERBRBEREDPRIEFERERDE 5 
7015 Dir nach der Natur 5 er 57 
verſtorbenen Herrn 8 


Dr. Sederich = 
iſt in verſchiedenen Größen zu haben bei 5 ; 
E. Deplanque, inen 14. 5 
BERPPRLRERER BLEREPLERLTRBTRB 
Beſtes türk. Pflaumenmus a Pfd. 3 ſgr. 
im Ganzen billiger, empfiehlt A. P. Menzel. 


© 
— 
— 


BEER 


BER 
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Blei der immer mehr ſteigenden A aller Lebensbedürfniſſe ift es af Be. 
5 fällig, daß in hieſiger Gegend vorzugsweiſe Stück Kohlen verwendet werden, W 
während die Erfahrung lehrt, daß von Waldenburger kleiner ED un 
zweckmäßiger Behandlung eine eben fo gute Wirkung erzielt wird. 5 
ö Schon der Preis⸗Unterſehied von 10 Sgr. pro Tonne ſollte 10 B 
Aufmerkſamkeit jeder Familie, welcher an einer erheblichen Erſparniß in den Haus- 
haltungs⸗Koſten liegt, auf dieſen Gegenſtand lenken, der übrigens in der Prarit RE 
bereits längſt zu Gunſten der kleinen Kohlen entſchieden iſt, jo daß es wohl 
nur noch zu den ſeltenſten Ausnahmen gehört, wenn in Fabriken, wo doch mei We 
ſehr hohe Hitzegrade erforderlich find, gröbere Kohlen benutzt werden. Auch iſt Ä 
Thatſache, daß in den meiſten Städten und Diſtrikten, wo Waldenburger 
ES Kohle ausſchließlich angewendet wird, ſelbſt die wohlhabendſten Leute 
| ſich der kleinen Kohle zur Stuben: und Küechenfeuerung bedienel, ei 
Mit Unrecht führt übrigens dieſe Kohle den Namen Kleinkohle, dem 
15 ſie beſteht zum allergrößten Theile aus größeren und kleineren WMür feln 
und die feineren Theilchen gehen keineswegs nutzlos verloren, weil die Walden 
burger Kohle den großen Vorzug beſitzt, daß ſie fett (kräftig) iſt, m 
Folge deſſen ſelbſt der feinſte Staub im Feuer ſofort zuſammen bäckt, ur B 
da er ſodann nicht durch die Ryſte fallen kann, in derſelben Weiſe verbrennt ai u 
3 on wie Stück- und Würfelkohlen. 11 
Dies vorausgeſchickt, empfiehlt die Verwaltung der unterzeichneten Nieberingu 0 


beſie Waldenburger Steinkohlen 


in ganzen und halben Waggons ſowie vom Lager. 
Kohlen- Beſtellungen werden zur e des Publikums ertgehl 
genommen von: f 
Kaufmann 1 Prauſe, zußens Langſtraße, | 
do. A. P. Menzel, am Burgthor, b 
9 do. Nobert Friebe, innere Langſtraße, 
Buchhändler Richard Wendt, Schildauerſtraße, neben ben „drei Berg 
Glockengießer Eggeling, Schildauerſtraße, 1 


Gaſthofbeſitzer Böhm, (ſchwarzes Roß), Mühlgrabenſtraße. 'B 
| Die Verwaltung der C. Kulmiz'ſchen Kohlen⸗Niederlage BE 
| an den 5 in Sieſchberg u esta N 


3.5304 8 C. Kelluer. 


S 
r 


N 7 Rei; EG RR ER; 
7 


* 


Nach beendigter Inventur 


9 verkaufe ich bis zur Ankunft der neuen Frühjahrs⸗ Sachen E 
- 5 meine ſämmtlichen Waaren, beſtehend: © 
in Kleiderſtoffen, Shawls 8 Tüchern, 
Mänteln, Jacquetts & Paletots, Meu⸗ 
blesſtoffen, Gardinen, Teppichen ꝛc., 
e zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, und mache auf 5 
1 dieſen wahrhaft billigen Ausverkauf ein geehrtes Publikum 
beſonders aufmerkſam. in | WW 
nn Ango Guttmann, 
innere Schildauer Straße. 


814 


RR ip Armeen 
SER N 


1. 10 u e zu genügen, bemerke du 15 348. Soeben erhielt ich ein kleines Sortiment SER 
zahlreichen Freunde des Herrn Mr. Mederich, daß i 8 9 8 = 
[age im Beſtze der im letzten Jahre aufgenommenen photogra⸗ Melodion S 92 
hiſchen Viſitenkartenplatte des Herrn Ir. Mederich bin. ſchön und kräftig im Ton, zu kleinen Tanzvergnügen in Zim; 
starten ſind vorräthig, größere Bilder in allen Größen auf mern und Salons; im Preiſe von 5—14 Thglern. 1 
5 | Beſtellung. O. van Boſch. Richard Wendt, Muſikalien⸗Handlung. 


r 


EN 
Va 


RE 


Aus Berlin befindet ſich der große und billige Verkauf von 
Kleiderſtoffen, Shawltüchern und Cattunen Ring Nr. 39, 
i eine Treppe hoch, beim Conditor Herrn Wahnelt. u 3 
3 Die neuen Waaren von der Leipziger Neujahrsmeſſe find bereits eingetroffen und daher iſt = 
das Lager aufs Größte und Beſte aſſortirt, daß Niemand mein Geſchäft unbefriedigt verlaſſen darf. F 
. br. Cattune, waſchächt, die Elle 3 ſgr. 3 pf, in roſa 3 far. 9 pf, . 

% br. halbwollene Zeuge in den ſchönſten Mnſtern die Elle von 3, 3 ½ und 4 far., 

% br. Cretons, Chines, Rips und guten Luſtre, die Elle von 5, 5½, 6 und 9 ſgr, 

„J br. Thybets in allen Farben, die Elle von IL und 12 %½ for., 

J br. Caſinets die Elle 4 ſgr., dunkeln Cattun die Elle 2% fgr, 
Kantenröcke das Stück von 1 rtl. 7¼ ſgr. bis 3½ rtl, Futlerzeuge, Parchend, Möbel⸗Kaltune 
4 ‚die Elle 4 und 4½ far., Möbel⸗Damaſte die Elle 5 fgr., in reiner Wolle 7 ſgr., Moiree zu 
1 Röcken die Elle von 8, 10 und 12% ſgr., Hoſenſtoffe die Elle 5 ſgr., Kanonentuch die Elle 
bor. Futter⸗Parchend die Elle 3 und 3 ½ fgr,, Cattuntücher das Stück 5 ſgr., Taſchentücher 

das Stuck 4 ſgr., Kinder⸗Taſchentücher das St. 2 fgr. und außerdem noch viele andere Artikel. 


J 4 „Nur Ning Nr. 39, 1 Treppe hoch, bei Conditor Herrn Wahnelt. 5 


82 * 2 a ier Mobehnarei Magz iſt mit e N 1 

4“ Braut Roben und franzöſ. Long Shawls 

z; reichhaltigſt ausgeſtattet und empfehlen ſolche zu zeitgemäß g> 

billigſten Preiſen. Gebrüder Eriedensohn. 
| Langſtraße 1. 


& g Die noch vorhandeuen Reſte feidener u. wollener Klei⸗ 


derſtoffe offerire au bedeutend > RS Se 


a: Meinen fechten ae geige e ich hebt a an, wie 275 die erf 

Ladung feines Kochſa ei unterwegs habe, und ebenſo Stein 

Salz und Viehſalz⸗Leckſteine jeden Tag eintreffen können. 
Ich verſpreche prompte Bedienung und bitte um zahlreiche 


. g Aufträge Mit aller Achtung 0. 
5 Aug. Friedr. Trump, 
Hirſchberg im Januar. vormals u Kuntze. 5 ; 


Salzgeſchaft 


Leine beſondere Aufmerkſamkeit. 180... 
2 Wir berechnen für beſtes weißes Schönebecker Koch⸗ b 
25 Viehſalz die billigſten Preiſe, jo wie bei Abnahme von Wage 5 
lluadungen e e. 

vs C. Schne A. Jüttner. 
uz ile Sara Schmiedeberg. 


4 Stück 2⸗ u. Zjährige, geſunde u. wollreiche Böcke 
ur von Greſſe und Wredenhagen in Meklenburg abſtammell e 
verkauft zu billigen aber feſten Preiſen das Dominilſaßen 
Ebel We hd Kreis Schönau. “= 
e Die Heerde iſt eu und von auen Krankheiten fer = 


e Beilage zu ; Nr. 7 des Boten 5 aus dem : Rieſ engebirge. a 
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—ͤ dä t⏑V—ᷣ —ę— — FES—ä—äœ—V——ũ ' — 
U 


Liebig's Extract of Mead Compagny, limited, London. 
. 2 „ Liebig's Fleiſch⸗Extract , 2 
2 a Geſellſchaft iſt das einige Product dieſer Art, deſſen Echtheit durch die Analyſe der beiden Profeſſoren Herrn Freiherrn 
Ee erf 13 9 ui Herrn Max v. Pettenkofer, ſowie deren Unterſchriften, welche ſich auf jedem Topfe befinden müſſen, 
garantirt wird. - : - 3 
stein In allen Apotheken, ſowie Droguen⸗ und Colonialwaaren⸗Handlungen zu haben zu folgenden Preiſen: 


pre. „ Pfund - Topf pr. ½% Pfund Topf pr. / ⸗Pfund⸗Topf pr. % Pfund Topf 
en. au Thlr. 1. Thlr. 16 Sgr. 
I 3 = = Die Direction. 
reiche. g En gros-Lager bei Herrn B. J. Grund, Breslau, Correſpondent der Geſellſchaft. | 5 
RE 5 ve - 
91. — 818 i d a 
. Zahnſchmerzen, Clectranodyn, 13 
9 feder Gattung, werden durch mein berühmtes Univerſal⸗Zahn⸗ erfunden vom Chemiker Herrn Lipowitz in Berlin, hat ſich 
waſſer augenblicklich vertrieben, wovon ſich Zahnſchmerzleidende bei Kopſſchmerz und Migraine, Geſichtsſchmerz, Gicht u. Nhenz 
Auf Verlangen unentgeltlich überzeugen können. ; matismus, bei Kindern gegen ſchweres Zahnen und als Shug 
N; 5 J. Thiele in Berlin. gegen die Bräune, beſonders n n und heilend bewährt, 


7 1800 haben in Flaſchen a 5 ſgr. in der Niederlage und iſt zu haben, & Blatt 5 jgr., in Hirſchberg bei A. Edom. 3 
1 85 Siriehberg Ber = A. Ed om, Laugſtraße⸗ 608. Das Dominium Ober ⸗ Hohendorf bei Bolkenhan 
52. Das Dominium Nieder Baumgarten, poste restante hat ein 1%, Jahr altes Fohlen und eine tragende Stute 
fe beg hat für die Monate Jam Februar, März zu verkaufen. Be 
und April noch monatlich ca. 3000 Quart Spirſtus abzu⸗ 7 5 


0 0 La g 5 8 terleibs⸗ 

laſſen und werden Offerten umgehend erbeten. 884 u 

36. Ein Flügel⸗Juſtrument und ein kleines Billard : Bruchſalbe b etr. 

1 a zubehör ſinv billig zu verkaufen Herrenſtraße 20. Aerztliches Zeugniß. N 

2 1 5 at ſchberg. — era > Euer Wohlgeboren erſuche ich hiermit ergebenſt, mir für Pa⸗ 
Sa 0 (88. Pfauuenkuchen empfiehlt C. Umlauf. un Den 1 Ihrer 1 8 worse Töpfe ; 

650. Ein Si ; oz, ſalbe zu ſenden, und zwar von der ſchwächeren Sorte 2 Töpfe, 

gi l 0 Tan dh braun, ohne Abe yon der ſtärkern 5 Töpfe. Die bis jetzt von Ihnen erhaltenen 


Hinrſchberg, den 15. Januar 1868. Portionen haben den nie geahnten günſtigen Erfolg gehabt, und 
N im Kirch ‚it mithin durch Sie der leidenden Menſchheit ein Mittel ges 
Er 5 Eduard ſcher L 15 Kirchkretſcham. 19210 dale ac 15 aan been ati 1 Duo 
Ul. 8 i 1111 di itmenſchen Ihnen mit nicht zu beſchreiben 

= Pommer ) er aden. den Worten dankend a] i IE 

1 . 8 + ſegnend verpflichtet find. Er 
‚ _ Stüdhe Berliner Leberwurſt, Sardellen⸗Wurſt, friſchen See⸗ Steudnitz⸗Siegendorf, Kreis Haynau, Preuß. Schleſien, 
„ . öder, Aſtrachaner Caviar empfiehlt den 31. Juli 1867. : br. Kraudt. 


0 — Friedrich Liebig. Obige Salbe iſt ſowohl direct vom Erfinder Gottlieb 


1 an! m H (S RE 
me Nicht zu überſehen! S e e e e ee 
Fate bei mir täglich friſches Brot, gute Semmeln u. theke in Berlin, Jeruſalemer Soße 16. ; 


mini upre eln zu haben und übernehme ich jede Haus. Preis pr. Topf 1 Thlr. 20 Sgr. gegen Einſendung des Be⸗ 
ſckerek. Um gütiges Wohlwollen bittet ergehenſt?: trags. Heilung, ohne Entzündung, in weitaus den meiſten 

. Jaoſeph Schöps, Bäckermſtr. Pfortengaſſe. Fällen ſicher. Gebrauchsanweiſung nebſt weiteren Zeugniſſen 

3 Lirſchbe rg, den 20. Januar 18688. gratis, Reichhaltiges Lager in Bruchbändern. 


7 


Gegen Zahnſchmer 
S Gegen g. 1 iſchmerk = 


mann's Sohn Beer ä e. 2½ Sur 
2 Alexander Mor ch 10 Hüſchberg in Schl. 
Be 243. 3 Weiſt in Eee 

* In 23 


1 5 


. 


Pe 8 


Sehr billig ig Jauer. 
und doch ut! 


Nachſtehende Waaren, welche ich bei der in meiner 
andlung nun beendeten Inventur bedeutend im Preife 
herabſe empfehle ich hiermit derſtof 


Woll⸗Kleiderſtoffe, 
Battiſt Barege, 
Cattun, Möbelſtoffe, 
Kragen⸗ Mäntel, 
Paletots, Jace uetts 
i und Kinder⸗Jäckchen, 
| Gardinenzeuge, 

Tiſchdechen, Nouleaux, 
UAUmſchlagetücher, 
Doppel⸗Shawls, 

Züchen, Inlett, 
Wallis, Shirtin, 
Piquee, Me 


und = ichen mehr 


764 


von ee 0 Batiſt, 
Barege und noch anderen Stoffen, zu 
i Röcken, Jacken ſich eignend, ſind die lange 

Elle à 8 Sgr. in großer Auswahl vorräthig. 


F A. Sachs, 
1 Ju Jauer. Ning 41. In Jauer. | 


13% Ein Waarenſchranf er zu are bel. 
ES H. Mertin Nr. 80, 


Dreſchmaſchinen, 


2. und Alkömie; zu fahren, deren aueh bei allen Klee⸗ 
und e ſehr zu empfehlen iſt, Gust t gegen geringe 
Guſtav Bormann. 


W tigung 
1 Aber dor bei Goldberg. 
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794. Ein großes ſtarkes Pferd, Rappen, vorzüglicher 


H. &. Klose & Go. in 1 Gör 

liefern: Spritzen mit Originalgewinde, auß 
beiden Seiten ſaugend und ſpritzend, wie ſolce 
außer vielen andern 46 Stück für die Niederſchleſiſch 


Märkiſche u. die Schleſiſche Gebirgsbahn geliefert = 10 
2jährige Garantie, mit Theilzahlungen. f 
Doppeltwirkende Pumpen, pr. Minut = 


8— 10 Kubikfuß Flüſſigkeit bei 2 Mann Bedienung 
Waſſerleitungen, Bade und Cloſetteinrichtungen . 7 
Selbſtthätige Bier ⸗Druckapparate 

mit und ohne Kohlenſäure-Entwickelung. 8 
Vollſtändige Brauerei⸗ u. Brennerei 

Einrichtungen. 
Keſſelarmaturen von Bronze un N 

neueſten Metallen. f 
Selbſtthätige Bier -Spritzhähne, ſehr pratifhe 5 

Conſtruktion. 5 
Alte Metalle werden zu höchſten Preiſen berechn 

Achtungsvoll zeichnen 
757. H. Th. Kloſe & Co. 
743. Eine Sa Preſſe, neueſter Konſtruktion, gau 


neu, ſteht zum Verkauf. Auf Verlangen wird auch die nöthig 
Anleitung ertheilt beim x 

Schloſſermeiſter Hoppe in Freiburg i. Schl 
779. Wohlſchmeckende marinirte Heringe bei P. Spt 


784. Ich tl mich zur billigſten und prompteſteh 1 
Lieferung ſämmtlicher 


Staßfurther Schönebecker Salz 


Referenz: Königl. Salz⸗Amt hier. 
Schönebeck, Januar 1868. Br. B. Schmaltz 5 


827. 8 Dutzend mit Leinewand überzogene Watterahmeh Wa 
2 Ellen lang, 1½ 8 breit, ſind billig zu verkaufen, ing 2; 
Schildauerſtraße Nr. 9 x 


798. Ein oled gut erhaltenes Kammacher⸗ We 
zeug iſt baldigſt zu verkaufen bei Schulz in Hirſchb 


ohne Fehler, ſteht preiswürdig zu saufen, in der Bra 
zu Ketſchdorf. a 


Kauf geſuſch e. 
= Hotel 
oder Reſtauration wird zu kaufen geſuc 
Fr. Offerten sub: No. 100. went die Er 

dition des Boten an. 


730. 16 Stück ſteinerne Futtertröge (wenn auch ſch 
braucht) werden zu kaufen "gef cht. 
Von wem; iſt in der Expedition d. B. zu al 


Zu vermietben. 


Zwei Stuben und Küche im erſten Stock wie auch im 
iten Stock ſind ee und bald oder zu Oſtern zu 


beziehen. Kaspar, Goldarbeiter, Hirſchberg. 


// eh ig SEEN IHTER SEE 

Eine freundliche Wohnung von mehreren Stuben mit 

„Gartenbenutzung iſt zu RR au ift ein Stück Garten⸗ 
land abzulaſſen: Zapfengaſſe N 


830. Eine Stube, meublirt En 1 iſt zu et 
bei 8 Bieder, äußere Schildauerſtraße. 


N —.— Eine möblirte Stube nebſt a iſt zu vermiethen bei 
A. Edom, Langſtraße. 


und ein Keller ſind zu 


755 Eine Wohnung, parterre, 
vermiethen bei 


797. Eine Stube mit Alkove nebſt Zubehör iſt zu vermiethen. 
Dunkle Auralte, 5 Alexander Krebs, Maurerpolir. 


6. Su vermiethen. 
Die 2. Etage, 3 Stuben, 1 Entree, Küche und Alkove, find 
im nen oder getheilt zu vermiethen: Greiffenbergerſtl. 17. 


Zu vermiethen: 
an Stuben, 1 Küche und Beigelaß „let ort; 
che, an ‚und Beigelaß zu Oſtern, Letztere auch getheilt. 
Näheres bei J. Timm, Maurer und Zimmermſtr. 


753. Lichte Burgſtraße No 13 iſt ſofort ein Stübchen für 
eine einzelne Perſon zu vermiethen. 


32. Von Oſtern d. J. ab find verſchiedene Wohnungen 

mit Garten an ruhige Miether zu vergeben: 

. Küche, Keller und Beigelaß, Kibrliche Miethe- 
Thaler 

am Zimmer, zwei Cabinets, Küche und Beigelaß, 60 Thlr. 

ine größere 1 für 80 Thaler. 

wei möblirte Zimmer mit Beigelaß, den Monat 5 Thaler. 
usfunft sub A. B. Hirschberg, poste Festante franco, 


12961. In der Nähe der höheren Töchterſchule und des Kreis: 
Gerichts iſt eine gut eingerichtete Wohnung von 3 in einander 

enden größeren 1 nebſt Küche, 
berſehen, und Beigelaß zu F dig gen 
Näheres Prieſterſtr. Nr. 3 


186. In dem Hauſe Nr. 125 auß, der Hermsdorferſtraße zu 
Wund runn iſt im 2. Stock eine Wohnung, bestehend aus 5 
Hlmmern 2c.,. Sofort oder auch vom 1. April c. ab, billig 8 
vermiethen. Näheres beim Major a. von Jagemann 
Warmbrunn im Hauſe des Steinſchneider Herrn Pauſer. 
I Er re Eee 


68 Zu vermiethen, 


fünf Stuben, 


955 verſtorbenen Gerichtsdirector Herrn 8 inne gehabte 
berſtock no jr Hälfte, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Alkove, 
1 Küche, 1 Ste erabtheilün und ſonſtigem Zubehör, zu ver⸗ 
an u. kann Anfang April c. von einem ruhigen Miether 
bogen werden. eiſt, Kantor emer. 
Januar 1868. 


Saas den 15. 
en Geſuch. 


F. Hapel, Uhrmacher, innere Schildauerſtr. 


754. 


mit Kochmaſchine 


In dem Haufe Nr. 112 hieſiger Ober⸗Vorſtadt it der von 


Personen finden Unterfommen. 


732. Die hieſige Adjuvanteuſtelle mit einem bgaxen Ge. 8 
halt von jährlich 110 Thlr., freier Wohnung, und Beiheſzung 
iſt vacant und baldigſt zu beſetzen. 


Bewerber wollen ſich an den Schulpatron, Ditergutsbefier 
von Kölichen in Kittlitztreben wenden, wobei bemerkt wird, 
daß Diejenigen mit muſtkaliſcher Ausbildung bevorzugt wüten. = 

Kittlitztreben, den 15. Januar 1868. 


737. Der Hilfsförſter⸗Poſten in Pilgramshain iſt boch, 


777. Ein Uhrmachergehülfe, guter Arbeiter findet dauernde i 
Beſchäftigung bei Carl Bergs, Uhrmacher in . 


616. Zwei Geſellen finden dauernde Arbei bei 
Johann Stalz, Schuhmachermeiſter in Lähn. 


Ein Ackervogt 


findet bei entſprechender Brauchbarkeit ſofort ein Unterkommen 
auf dem Dominio Alt⸗Kemnitz. 2 


758. Ein unverheiratheter Gärtner, der zugleich die Be⸗ 
dienung verſteht und über ſeine bisherige Führung gute Atteſte 
Sni hat, findet zum 1. April einen Dienſt auf dem 
Schloß in Schwarzwaldau bei Landeshut, N * = 
Meldungen angenommen werden. 


768. In der hieſigen Poſthalterei ſind die Stellen zwe 

Poſtillone vacant und zum I. Februar c. zu beſetzen. 
Geeignete Bewerber wollen ſich bald melden bei 
Greiffenberg, im Januar 1868. Gude, Schaffne 


Es werden 60 bis 80 Steinſpalte 
u. Steinmetzer in Granit bei gutem 
Lohn in Accord geſucht u. finden fo: 
fort ausdauernde Beſchäftigung be 

Kupferberg. Fr. Gaumert 


Steinlieferant. 


Vier bis ſechs tüchtige u. nüch⸗ 
terne Steinbrecher finden noch 
dauernde Beſchäftigung im Accord 
bei dem Dominium Elbel⸗Kauf 5 
fung, Kreis Schönau. 


760. Ein junges anſtändiges Mädchen, welches im Putzmachen 
gut ausgebildet iſt, kann f an Antritt bei mir melden. 


dolph Leyſer jun. 5 
Putz⸗ und Weihwantenhandt, Landeshut Sch Si 


735. Ein fleißiges, ordentliches Mädchen zur, Hausarbeit 2 
findet zum 2. April ein Unterkommen in der Nieder⸗ ae 
zu Hirſchberg. : Bormaun. 


817. Eine chers kräftige Anne wird bei gutem John 


geſucht. eres bei Fran Hebamme Jäger in Hirſchben 


Eine Köchin, Sie: 5 Gausmannetef 5 


ereiten verſteht, und ſich darüber, wie auch über 
te Führung glaubhaft legitimiren kann, findet 
vom 1. April c. ab Unterkommen beim Dominio 
Eibel-Rauffung, Kreis Schönau. 1 661 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

1723. Ein Commis, gegenwärtig aktiv in einem Garn⸗ und 
5 entire. Geſchäft, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht unter 
8 ſoliden Bedingungen in demſelben oder in einem andern Ge⸗ 
ſchäft bald oder zum 1. April ein anderweitiges Engagement. 
5 Gefaͤllige Offerten W. E. Nr. 176 poste restante Reichen 
bach im Schleien 8 


ya Lehrlings⸗Geſuche. 
792. inen Leben ſu t bald oder zu Oſtern⸗ 
F. Hapel, Uhrmacher. 


Maurer ⸗ Lehrlinge 
5 G. Walter, Maurermeiſter. 


in ſchb erg, Schützenſtraße No. 14, 


N UND ERS 5 
1283... Eine Bogenpeitſche it gefunden worden und iſt a 
aubolen im Gaſthofe zum Kynaſt. 

Ad. Ein ſchwarzer flockhariger Hund mit weißem Fleck 
der Bruſt iſt zugelaufen und kann derſelbe gegen Erſtatfung 
Koſten binnen acht Tagen abgeholt werden in Nr. 20 zu 
Ri = 


nennt an 


05. Einen an Hund, 7 85 u. grauſcheckig, 110 
ig, mit Lederhalsband nebſt 3 Stau kann Eigenthümer 
Erſtattung der Koſten zurück erhalten bei 
Na Ernjt Feige, Sand Nr. 13 in Hirschberg. 


. 5 B o en 
83. Das Sardiniſche 36 Franks Loos Serie 314 No. 31370, 
e die beiden Badenſchen 35 


nde abhanden gekommen. Indem vor Ankauf gewarnt 
ird, bitte ich, ſolche vorkommend anzuhalten und mir zuzu⸗ 
Men Eine ne labs wird zugeſichert. 

. Cberg. ; Abraham chleſinger. 


100 Geld verkehr. 
erſten 98 fte im Werthe zu leihen geſucht in Hirſchber 
Näheres in der Gedi des Boten. ei a 


ote ze. ſowohl von allen Königl. 
Inſertionsgebühr: Die 


5 lie wungszeit der Snferionen: Montag und 8 


2 
8 


ante Florin Looſe Serie 3793 
189618, und Serie 3325 No. 166215 ſind einem Geſchäfts⸗ 


hie, werden von einem pünktlichen Zinſen e 8 
) 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 0 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commi 18 9 bezogen ID: 

10 eile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 l. 
onnerstag b 


750. 300 rtl. werden don einem pünlilchen Binfenzah 
leihen geſucht. Von wem? ſagt die Exped. des Boten. 


749. 1000 rtl. ſind gegen pupillariſch e erſte Hypoͤth 
auf Ländereien, bre ermittelung auszuleihen. 
Durch wen? ſagt die Expedition des Boten. 


Einladungen. : 
Auf Donnerſtag den 23. d. M. ladet aun 5 


Wurſtpicknick und einem Täuzchen . 
freundlichſt ein G. Friebe im Kyna 

806. Sonnaben den 25. d. M. ladet zum Guns Kr 
chen freundlichſt ein Vorſtand. 


809. Sonntag den 26. Jan. ne = Gaftivn 
Sander: in Alt⸗ un Der Vorſtand. 


833. 


F. Blaſchke. 5 
746. Sonntag den 26. Januar ladet zum ; 


. ellſ NE Kränzchen 


in den Gerichtskretſcham zu Hindorf age ein: 5 
Gäjte finden Zutritt. Der Vorſtand. 


EREDEHRE-BEBSLICBLLLLLETERE 
© Ergebene Anzeige. 


f 770. Nachdem mir von Einem Wohllöblichen e 
ae Conceſſion zu einem 


Bier⸗ und Kaffee⸗Hauſe 


Se worden, erlaube ich mir hiermit ein 5 0 0 15 n 

Publikum zu gütigem Beſuch freundlichſt einzuladen. Für 80 un 

gute und prompte Bedienung wird ſtets beſtens geſorgt g wer 
8 | 


23 


ſein. Löwenberg. Ergebenſter 
W. Vorſt, 

m an der Promenade, vor dem Burgthor. 

LPFEECFFFRRDOTEPORPENSEBRERED 


PPAÄÄÄͤ ͤ KU TE» an TEE MET are mer 


Getreide Markt erf 
Jauer, den 18. Januar 1868. RR 
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Der jw. Weizenſg. Weizen Roggen] Gerſte | Hafer 
Scheffel. tl. ſgr. pf.Jctl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. rtl. ſgr. pf. rtl. rtl gr. f 
Höchſten 9022 — 30 90 9 ae a 38 = A 19 

Mittler | 3 2 8 
Noedrigſter 138 8.— 3.19 3 22 — ie — 1 60 
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Größere Schrift nach? erhältniß. 


Mittag 12 Uhr 


x Reinhold Krahn. 
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